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Kurze TagesübersichL.
Das L u f t s chi f f „L. Z. 5" ist heute in Berlin zu seiner

100. F a h r t ansgestiegen.
Infolge Bergrutsches  in der italienischen Pro¬

vinz U d i n e ist der Untergang dreier  O r t scha f -
t e n unausbleiblich.

Aus Petersburg  wird gemeldet, daß die Rück-
ke h r des Grafen Witte  in das Kabinett sicher sei.

In Ostanatolicn  ist eine kurdische Bewe¬
gung  ausgcbrochen . Bei Bitlis  kam es bereits zu
Kämpfen.

Das ägyptische Kabinett hat demissioniert.

Am 31. März , dem vereinbarten Tage haben die regu¬
lären griechischen Truppen das Albanien zugespxochene

Gebiet von Epirus  geräumt und am 3. April ist dort der
Aufstand gegen die neue albanische Herr¬
schaft  ausgebrochcn . In Epirus sitzt bekanntlich eine
selbständige provisorische Regierung , die von einer Unter¬
werfung unter die Krone Albaniens nichts wissen will.
Was die Epiroten erstreben, ist eine Realunion mit Alba¬
nien, die ihnen ans allen Gebieten des staatlichen Lebens,
die von dieser Union nicht berührt werden, die volle Selb¬
ständigkeit läßt. Solcher Nealunion hat es zahlreiche ge¬
geben, es gibt deren heute noch, wir verweisen zum Beispiel
auf Oesterreich und Ungarn , zwischen denen allerdings
gleichzeitig eine Personal -Union besteht, die die Epirotcn
ablehnen. Eine Realunion kann sich auf die gemeinsame
Verwaltung verschiedener Zweige des Staates erstrecken,
*• B. den auswärtigen Dienst, die Armee, die Post, das
Verkehrswesen u. a.

Es liegt aus der Hand, daß Albanien sich auf diesen
Vorschlag nicht einlassen kann, denn die Abzweigung dieses
südlichen fruchtbaren Gebietes in Form eines selbständigen
Staatswesens würde das Fürstentum erheblich in seinem
Bestände verringern und schwächen. Dies wäre um so be¬
denklicher, als jetzt schon der Befürchtung die Berechtigung
nicht bestritten werden kann, daß das schmale, langgedehnte
Gebilde kaum lebensfähig sein dürfte.

Die Epiroten werden in ihrem Verlangen von Grie¬
chenland unterstützt. Bekanntlich haben König und Regie¬
rung in Athen sich sehr weit hierfür engagiert , sie ver¬
suchen daher das Menschenmögliche, um den Epiroten zu
helfen. Griechenland hat diplomatische Schritte in dieser
Richtung unternommen , die bei gewissen Mächten im Ge¬
heimen sympathisch ausgenommen sein dürften . Aber öffent¬
lich kann keine der Regierungen dafür eintreten , deren
Botschafter ans der Londoner Konferenz Albanien in seinen
Grenzen sestgelegt haben.

Der Verdacht ist nun nicht von der Hand zu weisen, daß
Griechenland, was cs in legaler Weise nicht zu erreichen
vermochte, durch Unterstützung des epirotischen Aufstandes
hinten herum zu erringen sucht. Die Inszenierung klappt
zu augenfällig, die Aufständischenverfügen über Geschütze,
in deren Besitz sie ohne griechische Duldung , wenn nicht
Lieferung, niemals gelangt wären . Denn bis drei Tage
^or Ausbruch der Unruhen Hielt Griechenland tatsächlich
k>°8 Land besetzt.

Den „heiligen Bataillonen " mit ihren unheiligen Ka¬
nonen hat Albanien nun an regulären Kräften nur die
lungst formierte , von holländischen Offizieren komman-
mr e Gendarmerie entgegenzustellen, der sich die im strit-
igen Gebiete ansässigen Mohammedaner anzuschlietzen

I lernen. Der Eingriff ist den Albanesen offenbar völlig
u erraschentz gekommen, sodaß sic sich auf eine Verteidigung
ihrer vermutlich recht dürftig gesicherten Positionen be¬
schränken mußten. Die Stadt Koritza wird bombardiert —
ttatö neuesten Meldungen soll Koritza bereits in Flammen

eher, — und von den holländischen Offizieren sollen bereits
mehrere verwundet sein.

In Wien, wo man selbstredend am gespanntesten die
eunruhigenden Vorgänge verfolgt, gibt man die Hoffnung

I daß es schließlich doch noch zu einer Verständigung
zwischen Albanesen und Epirotcn kommen werbe. Wie
diese Verständigung aber ausfallen soll, ohne daß Fürst

jelrn auf seine Souveränität über das epirotische Grenz-
Scbret verzichtet, ist garnicht abzusehen.

Es besteht die Gefahr, daß eine Räuberrepublik sich
rwnchen Albanien und Griechenland einnistet, die natur-
kiemaß eine Quelle fortgesetzter Beunruhigung bilden
.} 1 e’ Dem Fürsten Wilhelm erwächst aber die unendlich
Ichwere Ausgabe, einen regulären Eroberungskrieg vorzu-
vereiten und durchzuführen in einem Zeitpunkte, in dem er
«oer et»e Armee «och nicht gebietet.
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Der Schwerpunkt der Situation liegt natürlich in
Athen, und die griechische Regierung erfreut sich heute der
Sympathien mächtiger Freunde , teils politischer, bei den
Mächten der Tripleentente , teils persönlicher ans der anderen
Seite . Wäre dies nicht derFall , würde seitens der verantwort¬
lichen' Schöpfer des albanischen Staates ein gemeinsamer
rücksichtsloser Druck ans die Athener Regierung ausgcübt,
würde sie verantwortlich gemacht für die Umtriebe der von
ihr nicht nur geduldeten, sondern ausgerüsteten „heiligen
Bataillone ", dann würde der Widerstand in Epirus bald
znsammenbrechen.

Aber das Fürstentum Albanien ist und bleibt ein Kom¬
promiß-Erzeugnis , an dem Niemand eine rechte Freude hat,
für das keine Macht sich die Finger verbrennen will. Ein
klarerer Beweis für die Unhaltbarkeit der Fiktion eines eu¬
ropäischen Konzertes, in dem zwei Ehöre gegeneinander
ansingen, kann nicht erbracht werben. Der am letzten Ende
Leidtragende aber ist der deutsche Prinz , der nnf unerfüllte
Versprechungen hin die undankbare Aufgabe übernommen
hat, Puffer zu spielen zwischen Kräften, denen Widerstand
zu leisten er nicht gewachsen ist, die ihn eines Tages zer¬
malmen müssen, wenn nicht ganz Unwahrscheinliches Er¬
eignis wird.

*
Die „Albanische Korrespondenz" in Wien berichtet ans

Valona zu den bereits gemeldeten Kämpfen bei Koritza:
Die durch griechische Soldaten verstärkten sogenannten
heiligen Bataillone , die bereits in den letzten zwei Wochen
eine erhöhte Tätigkeit entfaltet hatten, haben ans der gan-
z c n Li n i c bis Koritza  den Aufmarsch gegen die
Stellungen der albanischen Gendarmerie ausgenommen
und eine Anzahl von Orten überfallen, geplündert und
viele Einwohner getötet. Schon am vergangenen Donners¬
tag kam es zu einem Zusammenstoß zwischen Albanern und
griechischen Banden in der Nähe von Prem eti,  ferner bei
K a z a K o l o n i a, ivobci albanische Freischaren den An¬
griff der heiligen Bataillone zurückwiesen. Inzwischen
haben noch weitere kleine Gefechte bet Premeti stattgcfun-
ben. Nachdem die griechischen Banden Verstärkungen durch
reguläre Soldaten erhalten hatten, gelang es ihnen, den
Widerstand der albanischen Freischarc» zu überwinden und
in .die Gegend von Koritza vorzndringen . Eine große grie¬
chische Rande, die durch verkleidete griechische Soldaten
unterstützt worden war , bat dann, wie bereits gemeldet
wurde, die Stadt Koritza überfallen. Die Angreifer , welche
von den in der Stadt anwesenden fremden Griechen unter¬
stützt wurden , umzingelten Koritza und machten mehrere
heftige Angriffe ans die Stadt . Die Stadt Koritza
ste h t in Flammen.  Die Unterbrechung des telegra¬
phischen Verkehrs zwischen Koritza und Valona wird für
die nässten Stunden erwartet . Griechische Banden haben
den Ort F r a sa r i, 17 Kilometer nordöstlich von Premeti,
überfallen und ibn, sowie einige Dörfer der Umgebung ge-
vlündert , viele Häuser niebergebrannt und eine große
Anzahl von Personen getötet.  Biele Menschen
sollen in den Häusern lebend verbrannt sein. Die provi¬
sorische Regierung für den EpirnS läßt alle jungen Leute
für die heiligen Bataillone ausheben. In Santi Qua.
ranta,  wo die Aufständischen eine starke Position haben,
werden die Rekruten von griechischen Offizieren einexcr-
zicrt . In den letzten Tagen sind große Waffen- und Mu-
nitionstransvorte eingetroffen. Unter den Waffcnscndnn-
gen haben sich auch Maschinengewehre befunden.

Nach in Valona  eingetroffeiien Nachrichten griffen
80 griechische Soldaten , die in dem Hospital von Koritza
gevflcat waren , aufgereizt von dem hellenischen Bischof, die
albanischen Gendarmen an. Es kam zu einem heftigen
Knmrfc, bei welchem ein holländischer Offizier verwundet
wurde. Die Stadt l . indct sich noch immer in albanischen
Händen.

Eine kurdische Rebellion.
Aus K o n sta n t i n o p c l wird gemeldet: In Ost-

a n a t o l i e n hat eine kurdische Bewegung gegen
das dort beabsichtigte Reformwerk  eingesetzt. Sie wirb
von den kurdischen Scheiks Molla Selim und Scheba Eddin
geleitet. Jbrc Operationen richten sich hauptsächlichgegen
Bitlis.  Sowohl die Nachrichten der Pforte wie Tele¬
gramme, die dem armenischen Patriarchat zugcgangen sind,
lauten ziemlich alarmierend . Die Einnahme von Bitlis
gelang vorläufig den rebellischen Kurden nicht. Starke De¬
tachements sind ans dem Wege, um die Stadt zn entsetzen
und die Ruhe herzustellen. Mehr als lokale Bedeutung wird
den Bitliser Vorgängen vorerst nicht veiaemessen. Bei den
durchaus friedlichen Berichten, die von Petersburg hierher
gelangen, glaubt man eine Einmischung Rußlands,
kaum besorgen zu müssen; nur , wenn man sich hierin täu¬
schen sollte, müßte diese Auflehnung einiger Knrbcnchess
unter einem anderen Gesichtswinkel beurteilt werden.

Die amerikanische Botschaft in Konstantinopel erhält
von ihrer großen Milsionsaustalt ans BitliS  Depeschen,
wonach die Lage der Stadt verzweifelt erscheint. Die sie be¬
lagernden Kurden sind etwa 2500 Mann stark. Ihnen stehen
nur 4(10 Mann regulärer Truvpen und vielleicht ebenso viele
bewaffnete Armenier im Stadtgebiet gegenüber. Heute,
spätestens morgen, werden aus den naheliegenden Orten
höchstens 80g Mann NntcrstütznnaStruppen zusioßen. Mehr
ist gegenwärtig nicht disponibel . Die ostanatolilchen Kadres
sind erst vor einigen Tagen aus Thevalien hcimbctördert
worden. Es wird mindestens Mitte Avril werden, bis sie
in ihre Standorte gelangen. ES besteht die Gefahr, daß,
wenn die Kurden in BitliS eindringen , eS zu einer b l u -

68. Jahrgang.

tigen Rache an de » Armeniern  kommt . Agenten
verbreiten schon seit Monaten unter den Kurden das Mär¬
chen, die Pforte verkaufe mit ihrer Reformaktivn das Land
an Rußland.

Der Fall von Torreon.
Der Draht meldet anS N ew - ?) o r k : Die Regiernngs-

trnppen suchten, bevor sie T v r r e o n räumte », alle Mn-
nitions - und anderen Vorräte zu zerstören, weswegen zahl¬
reich,e Brände entstanden. Villa sandte den Truppen 3000
Man » nach. Indessen dürsten sie, da sich ein gewaltiger
Staubsturm erhoben hat, entkommen. Die Straßen
Torreons sind mit Toten bedeckt.  Die Truppen
»ahmen ihre Verwundeten mit. Billa berichtet, die Ver¬
luste auf beiden Seiten seien 1500 Tote und 4000 Ver¬
wundete.

Der Londoner „Daily Mail " wird ans New - Uork
dcmcldet: In einem Telegramm an den General Earanza
erklärt General Villa , daß der Feind vollkommen vernich¬
tet sei mit Ausnahme des Generals VelaSeo, dem es ge¬
lungen sei. mit einer Abteilung Truppen aus dem südwest¬
lichen Stadttore zir entkommen. Der Sieg wurde in Juarez
durch eine Reihe von Festlichkeiten gefeiert, bei denen die
Frauen mit den mexikanischenSoldaten bis in die frühe
Morgenstunde sich einem wüsten Trinkgelage Hingaben. —
Der Korrespondent des genannten Blattes vcrössentlicht
heute noch einige Einzelheiten über die Kämpfe um den
Besitz von Torreon . Danach besaß die Dchlachtlinie eine
Ausdehnung von 4 Mellen . Das Schlachtfeld selbst wurde
von 8 großen Hügeln beherrscht, die durch Truppen des
Generals Huerta mit Stacheldrahtzäuncn und Laufgräben
umgeben waren . Zahlreiche Verwundete starben infolge
der schlechten Bodenverhältnisse ans der Stelle , wo sie ge¬
kämpft hatten und infolge mangelnder Pflege. Die Rc-
gierungstruppcn bedienten sich gepanzerter Eisenbahnzüge,
die aus Dcckunqen hinter den Hügeln hervorkamen und
sich nach dem Abfeuern ihrer Geschütze wieder zurückzogen.
Der Verlust von Torreon muß daS Ansehen des Generals
Huerta unzweifelhaft bedeutend schädigen. Zahlreiche Ne¬
gierungstruppen gingen in das Lager der Rebellen über.

AnS Ina re z wird berichtet: General Villa meldet
anS Torreon , die Rebellen kämpften mit der Nachhut der
fliehenden BunöcStrnppen bei San Pedro . Hundert Mann
der BunbeStruppen feien gefallen und 123 gefangen ge¬nommen worden.

Der amerikanische Konsul Fleischer in Chihna  -
hua  meldet , daß die Truppen der Insurgenten nur
fünf Meilen von Tampico entfernt  seien und
sich zum Angriff ans die Stadt  bereit machten. Tie
Bnndestruvpen hätten die Absicht, sich ohne Widerstand zuergeben.

®ne neue toldjtige KnlnnWmniiWe.
Rechts gerichtete Wirtschaftspolitiker, die in der „Ver¬

einigung für exakte Wirtschaftsordnung^ zusammcngcschlos-
sen sind, unterbreiten dem preußischen Landtag soeben die
Ergebnisse ihrer „Stndienkommission für Erhaltung öcö
Bauernstandes , für Kleinsiedelung und Landarbeit". Dabei
stellen sie „als neue wichtige Aufgabe der inneren Koloni¬
sation" die Fcsthaltnng freier Arbeiter aus dem Lande durch
planmästige Ansiedlungserleichtcrung in Bauerndörfern in
den Vordergrund . Jung verheiratete Leute, die Arbciter-
etgeutumsstellen nicht erwerben können, sollen wenigstens
durch gute Mietswvhnungen und preiswertes Pachtland
an di : Dörfer gefesselt werden. Das nvtmendigc Pachtland
soll durch Vermehrung der Gemeindcländereien (Allmen¬
den), durch Aussparung von Gemeindegrundstückcn bei
Neubildung von Siedlungsgemeinden , durch Aufteilung
von Domänen und Forsten, durch Hergabe von Kirchen- und
Schulland und durch private Verkaufs - oder Vcrpachtungs-
offerten in ausreichender Menge beschafft und dann vor¬
zugsweise an lanöarbettenbc Mieter von den Bauern¬
gemeinden preiswert verpachtet werden. Mietswvhnungen
mit ausreichendem Stallraum sollen durch Gemeinden oder
ans dem Wege privater Bautätigkeit in ausreichenderer
Zahl hcrgcrichtet werden, wobei billiger Baukredit , Prä¬
mien und Pachtlandüberwcisung für die Hauseigentümer
Anreiz zur Berücksichtigung von Arbeitermictern geben
sollen. Daneben wird mit Recht die Schaffung von „dau¬
ernder Arbeitsgelegenheit zu angemessenen Bedingungen"
als Voraussetzung erfolgreichen Vorgehens bezeichnet und
dir ländliche Wohlfahrtsvflegc, die Hebung der Landschulen,
die Verbesserung der Armenpflege sowie die Praxis der
Gesetzgebung und Verwaltung zur Hilfe aufgernfen , AllcS
vortreffliche Vorschläge, die auch von anderer alS agrar-
konicrvativcr Sette schon gemacht worben sind. Wenn ihre
Ausführung seither zu wünschen übrig ließ, so ist von dem
neuerlichen Zusammengehen aller wirtschaftspolitischen
Richtungen vielleicht doch ein baldiger Erfolg zu hoffen.
Was im Interesse der Aufhaltung der Landflucht und der
Bekämpfung der Leutenot nur zu begrüßen wäre!

Die„Mengen"Meer SranlteiM.
XX Caillanx und Monts  sind entlarvt ; die Rochette-

Affäre hat die Machenschaften der Männer , denen man alS
politische Führer Frankreichs ein aut Teil Achtung e»t-
aegenbrachte, grell beleuchtet. Als Dritter ans dem Kreise
der Minister wird wahrscheinlich noch Martin,  der Iu-
stizmintster, den Enthüllungen der Rochettc-Kommission
zum Ovfcr fallen; wenigstens soll er sich bereits mit De¬
missionsabsichtentragen . Der Nntersuchnngsansschnß der
französischen Kammer hat dieser Tage seinen Bericht av-
aeichlossen und das Ergebnis dieser, durch das Attentat der
Frau Caillaux argen den Zeitungsdirektvr Calmette erst
wieder aufgewühlten Rochettc-Asfnre ist die Bloßstellung
der genannten Minister . Wohl gibt sich die Rochette-Kom»
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Mission verständlicherweise Mühe, die ganze Angelegenheit
als ziemlich harmlos binzustellen, indem der Welt ver¬
kündet wird, daß keine unehrenhaften Handlungen der Mi¬
nister vorlägen . Keinerlei Rechtsbeugungen hätten sich&td*
Herren zu schulden kommen lassen, nur sei ihnen ein sehr
beklagenswerter „Mißbrauch ihres Einflusses" vorzuwerfen.

Ist es aber nicht seltsam, daß Herr Jaurss , der Vor¬
sitzende dieser Kommission, die setzt alles so harmlos hinzu¬
stellen sich bemüht, in der „Humanite" nicht genug über Seit
„Mißbrauch der ministeriellen Gewalt" herziehen kann?
Wie reimt sich das zusammen? Es ist sa auch durch die
Untersuchungen und Verhöre einwandfrei sestgestellt wor¬
den, daß sich die regierenden Männer Frank¬
reichs  einen Eingriff in die Rechtspflege  er¬
laubt haben. Oder wie soll man es sonst bezeichnen, wenn
zwei Minister es fertig gebracht haben, einem Finanz¬
schwindler comme il saut, wie Rochette einer ist, der ein
ihm unbequemes Verfahren mit Hilfe seiner bestochenen
Presse und durch nicht einwandfreie Polizeimanöver in die
Länge zu ziehen verstand, zur weiteren Verschleppung des
Prozesses behilflich zu sein? Aber nicht nur in ein schwe¬
bendes Verfahren haben die beiden Minister Caillaux
und Monis  eingegriffen , sondern sie scheuten sich auch
nicht, den Generalstaatsanwalt Favre rechtswidrig
zu beeinflussen.  Und weshalb eigentlich setzten
diese beiden Ehrenmänner alle Hebel in Bewegung, um
Las Gerichtsverfahren immer weiter hinauszuschieben?
Hierüber schweigt sich Sie Rochette-Kommission aus . Gerade
über diese Frage aber wäre Aufklärung vonnöten : denn
sonst wäscht nichts den Makel von den beiden Ministern ab.

Caillaux und Monis haben als Minister abgewirt¬
schaftet. Aber keineswegs wird damit die Reihe der dunk¬
len Ehrenmänner abgeschlossen sein. Wenn jetzt nach den
Verhandlungen in der französischen Kammer auch der Fi¬
nanzminister Martin an eine Amtsniederlegung denkt, so
werden sicherlich noch andere cs ihm gleichtun: denn den
Männern , die sich um den Ministerpräsident Doumergue
scharen, wird allen mehr oder weniger das Gewissen schla¬
gen. Die bevorstehenden Kammerneuwahlen werden sicher¬
lich noch manches Unerquickliche ans Tageslicht fördern und
Doumergue  selbst hat doch wohl auch den Volksvertre¬
tern so manches verborgen, was das Tageslicht zu scheuen
hat. So viel ist sicher, die regierenden Männer Frank¬
reichs haben sich als unreelle Leute erwiesen und solchen
Männern vertraut man die Geschicke eines Landes, das
Wohl und Wehe einer ganzen Nation an! Der Rochette-
Handel hat endlich einmal die Art und Weise hell beleuchtet,
wie in Frankreich Politik getrieben wird und dafür müßte
tot Grunde genommen das französische Volk der Frau Cail¬
laux , so vcrabscheuungswüröig sonst ihre Tat war , Dank
wissen, deren Revolverschttsse ans Calmette den Stein des
Anstoßes erst ins Rollen gebracht haben.

Wohin soll es mit einem Lande noch kommen, wenn
das Räderwerk der Staatsmaschine auf solch schwankendem
Fundament läuft , wenn nur eigennützige Bestrebungen die
Triebfeder der Handlungen der Leiter der Politik sind?
Purer Eigennutz, gehässigster persönlicher Kampf beseelt
die Herren auf den Ministersesseln Frankreichs, die doch
wahrlich dem Volk ein Vorbild an Uneigenutttzigkeit und
Selbstlosigkeit sein sollten, nur von dem Bestreben beseelt,
ihre Ämter zum Wohle des großen Ganzen auszufüllen.
Es ist bei unseren westlichen Nachbarn eben immer ein stetes
Ringen um die Vorherrschaft in der Republik. Einige ein¬
flußreiche und wohlhabende Männer misten immer wieder
neue Konflikte heraufzubeschwören und mit Hilfe ihrer
Parteigänger die Stellungen der regierenden Männer zu
untergraben . Der Zweck heiligt das Mittel . Man buhlt um
die Gunst der Massen und bei einer solchen parla¬
mentarischen Herrschaft  soll ein Staatswesen blü¬
hen und gedeihen können? Das ist ein Unding. Der
Rochetteskandal hat so recht gezeigt, aus was für Holz die
Leiter 5er Geschicke Frankreichs geschnitzt sind, und weitere
Enthüllungen stehen noch bevor, dafür bürgt schon der Wahl¬
kampf für die am 26. April stattfindenden Kammerwahlen.

Es wird in Frankreich weiter kriseln. Eine  Lehre
aber werden die krassen Mißstünde, die jetzt in Paris auf¬
gedeckt wurden , für uns Deutsche sicherlich gebracht haben.
Denjenigen , die immer noch die Sehnsucht nach einer parla¬
mentarischen Herrschaft in Deutschland anwandelt , wird der
Rochette-Skandal wohl die Augen geöffnet haben, wie sehr
eine solche Regierungssorm der Gesamtheit zu schaden ver¬
mag. Erfreulicherweise können wir den Männern , die bei
uns die Ministersessel einnehmen, Vertrauen entgegenbrin¬
gen: in Frankreich ist es anders . Daran ist zum großen
Teil die parlamentarische Herrschaft schuld, die immer wie¬

der in nur kurzen Zwischenräumen Ministerstürze hervor¬
ruft . Daß bei solch ungesunden Zuständen nicht viel positive
und fruchtbringende Parlamentsarbeit geleistet werben
kann, versteht sich von selbst. Da ist der deutsche Michel doch
noch beffer' daran!

*

Die französische Kammer hat von den Entschlüßen der
Rochette-Kommission Kenntnis genommen, mißbilligt die
bedauerliche Einmischung der Finanzen in die Politik und
der Politik in die Justiz und erklärt es sür notwendig,
baldigst ein Gesetz über die Begrenzung der parlamen¬
tarischen Machtvollkommenheiten zu erlassen. Um 2 Uhr
nachts erhb sich der Kammerpräsident Dcschanel und er¬
klärte, daß er hiermit die parlamentarische Session schließe.
— Die Kammer vertagte sich sodann auf den 1. Juli.

Aus Paris  wird gemeldet: Da die Kammersitznng
erst um 2 Uhr morgens ihr Ende erreichte, so sind die Kom¬
mentare noch sehr spärlich gehalten. Trotzdem läßt sich be¬
reits erkennen, daß die Sache der Radikal-Sozialisten und
damit die Regierung im Lager der Gegner einen großen
Sturm entfacht hat. Die Feinde der ehemaligen Minister
Monis und Caillaux hatten offenbar gehofft, in der Kam-
mersitzung einen ernsten Schlag gegen die Regierung führen
zu können, der jedoch nicht gelungen ist. — Besonders hef¬
tige Worte gebraucht der „G a n l o i s". Das Blatt er¬
klärt, daß das jetzige Regime vollkommen verfault sei und
schlägt als einziges Hilfsmittel die Anlehnung an den be¬
kannten Satz Sembachs vor : Wenn nicht einen König, so
doch mindestens einen Führer zu wählen, da im anderen
Falle ein Bürgerkrieg zu befürchten sei. Die „Auto  rite"
schreibt: Der jetzige Konflikt übertrifft die Skandale Ro¬
chette, Monis , Caillaux bei weitem. In dem ganzen Mo¬
rast ist nur die Bestechlichkeit, die Ohnmacht und der Ban¬
kerott des jetzigen Regimes zu erkennen. Jedem Unpartei¬
ischen, jedem Ausländer muß das klar in 's Auge stechen.

Kurze politische Nachrichten.
zur Richtigstellung.

Die „Germania " läßt sich aus Karlsruhe berichten, es
werde „mit der vom nationallibcralen Parteivorstand be¬
schlossenen Auflösung der jung -liberalen Ver¬
eine  in Baden nicht so glatt gehen ", und nimmt
dann Bezug aus die Erklärung des Vorstandes des jung-
liberalen Vereins Karlsruhe,  in der es heißt, „daß auch
im Fall einer Auflösung de? ReichsverbandcS die j u n g -
liberalen Vereine  in Baden weiterbestehen würden."

Dazu möchten wir bemerken, daß eine Auflösung der
jnngliberalcn Vereine weder beschlossen noch beabsichtigt
ist. Der Beschluß deS Zentralvorstandes bezieht sich
lediglich ans den Reichsverband,  berührt also
weder die Einzelvereine noch die landschaft¬
lichen Verbände,  in die die Einzelvereinc , wie z. B.
in Baden, zusammengcfaßt sind.

Jas FWerelgesetz.
Das neue Fischereigesetz ist dem Abgeordnetenhaus

gestern zugegangcn. Der Entwurf zerfällt in ll Abschnitte
mit 127 Paragraphen . Im einzelnen ist zu dem Entwurf
folgendes zu bemerken: Er will für die von ihm als offene
Gewässer bezeichncten Fischgewässer die Möglichkeit schassen,
zielbewußte Maßnahmen zur Verbesserung des Fischbc-
standcs und zur vollen Ausnutzung des Gewässers zu
treffen und Hierdurch namentlich den östlichen Landesteilen
eine Bewirtschaftungsweise eröffnen, die zu einer Vermeh¬
rung und Verbesserung der sür die Bevölkerung immer un¬
entbehrlicher werdenden Fischnahrung führt . Auch die Vor¬
schriften über die Fischereiberechtigungen verfolgen den
Zweck, die Fischzucht und die Brut gegen unberechtigte Ein¬
griffe besser als bisher zu schützen. Der Fischereischein
kann unter gewissen Umständen versagt werden, nament¬
lich wenn es sich um bestrafte Personen handelt. Im Ab¬
schnitt über den Schutz der Fischerei wird bestimmt, daß beim
Fischfang die Anwendung schädlicher oder explodierender
Stoffe verboten ist. Das Gesetzt soll mit einer Ausnahme
am 1. April 1915 in Kraft treten.

Der neue Direktor der WliveispolitWen Abteilung.
Die vor längerer Zeit angekünöigte Ernennung des

bisherigen Generalkonsuls in London, Wirklichen Geheimen
Legationsrats Dr . Johannes , zum Direktor im Auswär¬
tigen Amt wird heute im „Reichsanzciger" amtlich ver¬
öffentlicht. Dr . Johannes wird bekanntlich der Nachfolger
des am 1. April ausgeschiedcnen Wirkt. Geh. Rats Dr . von
Körner.

MSttitt des Grafen Ezervy.
Wie die Wiener „Zeit" aus Bukarest meldet, steht der

Rücktritt des österreichisch-ungarischen Gesandten, Grafen
Czerny, unmittelbar bevor. Angeblich soll die Tätigkeit
des Grafen nicht erfolgreich genug gewesen sein.

Asauitbs Wuhlreise.
Aus London  wird gedrahtet: Die Wahlreise des

Ministerpräsidenten Asqnith gleicht einem wahren Tri-
nmphzuge. Bei seiner Abreise auf dem Bahnhof wurden
ihm begeisterte Ovationen dargebracht, die sich an allen
Orten wiederholten , wo der Zug hielt. An vielen Orten
wurdcir ihm Adressen überreicht, auf die er stets mit ein
paar Worten antwortete . Es ist immer noch möglich, daß
ihm in seinem Wahlkreise ein Gegenkandidat entgegengestellt
wird . Die Führer der Unionisten werden bis zum Montag
warten , um dann eine endgültige Entscheidung darüber zu
treffen. Es ist von dem Ton der Rede abhängig, die er
morgen in Ladybank halten wird, ob die Konservativen
einen Gegenkandidaten aufstellen werden oder nicht. As-
quith selbst soll erklärt haben, daß er sich durch diese Absicht
seiner Gegner nicht im geringsten abhalten ließe, seinen
Wählern das mitzuteilen , was er ihnen sagen wolle: er
werde sich nicht den geringsten Zwang auferlegen.

Raufereien in der itaiienistzen Kammer.
Der Draht meldet aus Rom:  Die Debatten über die

Erklärung der Regierung haben vorläufig außer heftigen
politischen Angriffen der Sozialdemokraten und Radikalen
gegen Salandra zu einem Zusammenstoß zwischen einem
sozialistischenund dem nationalistischen Abgeordneten Se-
derzoni geführt, der in eine regelrechte Prügelei ausartete,
bei der die Nasen blutig geschlagen wurden und Stühle in
Brüche gingen.

Geheime Zumafltzung.
Aus Petersburg  wird gedrahtet: Im Laufe einer

Sitzung hinter verschlossenen Türen hat die Duma ohne
weiteres sämtliche Gesetzesprojekte angenommen, die ihr
vom Kriegsminister vorgeschlagen worden waren . Auch
den Zeitungen ist nichts über die Gesetze bekannt, doch er¬
regt die Angelegenheit das größte Aufsehen.

EtiirmWe LManjeMung.
Aus Sofia  wird gedrahtet: Die gestrige Sitzung der

Sobranje verlief vom Anfang an sehr stürmisch, da ein
Teil der Opposition in heftiger Weise eine sofortige Prü¬
fung der Wahlen verlangte . Am zügellosesten benahm sich
der frühere Finanzminister der Geschowpartei, Theodorow,
selbst, der schlimme Skandalszencn provozierte, sodaß die
Sitzung unterbrochen werden mußte.

Die Kabinettskrise in Aegypten.
Aus Kairo  meldet man : Das Ministerium ist zurück,

getreten. Der frühere Ministerpräsident Mustapha Fehmy
Pascha wird die Präsidentschaft übernehmen und ein neues
Kabinett bilden.

Die UlinWriMkeitsveftrebnilgen in Her Mongolei.
Der Petersburger Korrespondent des Pariser „Temps"

meldet, baß der Hutuchtu, der Herrscher der äußeren Mon¬
golei, sich, nachdem er die Hoffnung aufgegeben hat, mit
Hilfe Rußlands Sie Vereinigung aller mongolischen Ge¬
biete unt «: seinem Szepter herbeizuführen , in einem Schrei¬
ben an den Mikado wandte, um die Stimmung des japa-
Nischen Herrschers gegenüber seinem Plane zu sondieren.
Er hat an den Mikado die Bitte um Unterstützung gerichtet,aus China einen Druck auSzuüben, damit dieses seine Truv.
pen aus der äußeren Mongolei zurückzieht: bann hofft der
Hutuchtu, mit Erfolg auf eine Vereinigung der mongoli¬
schen Nassen hinarbeiten zu können. Als Gegenleistung für
Japans Bemühungen hat er der Negierung des Makido
Konzessionen ans wirtschaftlichem Gebiete zugesichert.

Hof und Gesellschaft.
Die Verlobung des griechische» Kronprinzen.

Wie aus Petersburg gemeldet wird, haben das Kron¬
prinzenpaar von Rumänien und Prinz Carol auf Wunsch
des Zaren ihren Aufenthalt um eine Woche verlängert , so¬
daß sie erst am 9. April wieder in Bukarest eintreffen.
Gleich nach der Rückkehr der kronprinzlichen Familie trifft
der griechische Kronprinz in Bukarest ein. Es wird ihm ein
offizieller Empfang bereitet und der Ministerpräsident wird
den Thronfolger an der Landesgrenze begrüßen . Der Ver¬
lobung des griechischen Kronprinzen mit der Prinzessin
Elisabeth wird auch ein russischer Großfürst beiwohnen.

Kaisers Ankunft in Korfu.
(Von unserem Korrespondenten.)

Korfu,  29. März.
Seit acht Tagen regnet und stürmt es fast ununter¬

brochen. Vorgestern setzte der Maöstral ein, der gefürchtete
Nordwest. Er fegte die Wolken über Meer , Insel und
Festland dahin und verzögerte die Ankunft des griechischen
.Königspaares um einen Tag. Aber wenn uns auch hier
im „köstlichen Süden " die Zähne klapperten — war nicht
bie Gewißheit, daß der Maöstral uuu endlich schönere Tage,
Vogelfang und Sonnenschein bringen werde?

Heute lacht wirklich die vielgepriesene Sonne Griechen¬
lands . Gestern kam das Königspaar von Griechenland au,
Heute wird der Kaiser kommen. Noch immer rast der Nvrd-
west. Aber sonst: echtes Kaiserwctter.

Halb Korfu ist auf den Beinen . Den Landungsplatz
hinter dem Stabtschloß des Königs hat man schon seit dem
frühen Morgen abgesperrt — für Korfu und das demo-
kvatische Griechenland ein ungewohnter Akt. Aber die
Polizei ist seit dem Mord in Saloniki vorsichtig geworden!

Zehn Uhr vormittags . Seit einer Stunde ist auf dem
Kastell die deutsche Flagge aufgezogen: solange haben die
Leuchtturnrwächtcr dort oben die kaiserliche Flottille erspäht.
Uns Fremde, zwei Dutzend au der Zahl , hat die hohe
Regierungsgewalt einen bevorzugten Platz eingeraumt.
Auch Professor Dörpfeld, der Finder der neuen Jthaka,
und der „lange Möller", der frühere preußische Minister,
sind zum Empfang erschienen.

So schön wie noch nie in diesen Wochen bietet sich von
unserem Standorte aus das landschaftliche Bild . Im Nor¬
den der Insel der hohe, kahle Pankrator , vollständig vege¬
tationslos , in seiner seltsamen Form einem riesigen Sarg¬
deckel gleichend. Vor ihm die kleine Insel Vido. In weiter
Ferne das albanische Mittelgebirge , ernst und geheimnis¬
voll: die Höhen des Malakastra und des Pindosgcbirges
mit Neuschnee bedeckt. Und inmitten dieser Gebirgswelt die
blaue Bucht von Korfu, ein großer Alpensee, überflutet vo
Licht und Luft, überspannt von Griechenlands Himmel.

Musik marschiert auf. Das Offizierkorps erscheint. Wür¬
dig schreitet, von zwei Popen begleitet, der Erzbischof in
violetter Amtstracht zur Landungstrcopc hinunter . Und
schon werden auch hinter der Insel Vido die ersten Mast-
spitzen sichtbar. Bewegung geht durch die Menge. Alles
drängt nach vorn.

Der Kaiser ist ein guter Regisseur. Er hat befohlen, daß
die Anfahrt auf der Innenseite der Bucht erfolgt, während
sonst alle Schiffe Korfu von Ost nach West anlaufen . Und

wie jetzt die „Hohenzollern", leuchtend gleich einer Wasser¬
wolke, hinter der Insel Vido hcrvorkommt, das ist ein An¬
blick, der auch den Vielgereisten reizt . Hoch am Hauptmast
weht die gelbe Kaiserflagge und davor die des Groß¬
admirals der deutschen Flotte . . .

Im Schutz gegen Wellen und Wind, neben der „Hohen¬
zollern", läuft die kleine „Sleipner ", des Kaisers Depcschcn-
boote, einher. Und dann, an ihren riesigen Ausmaßen er¬
kenntlich, die „Göbcn", das größte Schiff und darum auch
der Schrecken des Mittelmeers . In weiterem Abstand die
kleinere, vierschornsteinige „Breslau ". Das alles kommt so
ruhig herangeschwommen, zieht so selbstverständlich vor¬
über, als ,sei es ein Kinobild, ein Stückchen Phantasie und
nicht die Wirklichkeit, das Leben.

Gerade uns gegenüber liegt d" „Averosf", das grie¬
chische Kriegsschiff. Er hat gestern aas Königspaar hicrher-
gcbracht und ist der Stolz der Hellenen. In Paradeaufstel¬
lung stehen die Matrosen an Deck. Ihre Hochrufe erwidert
der Kaiser durch das Schwenken seiner weithin leuchtenden
Mütze.

Es folgt der Salut . Der „Averosf" schießt mit kurzem
Knall und wenig Rauch, „Göben" und „Breslau " lassen
langhinrollende Donner vernehmen, und bald hüllt sic ein
gelber Pulverdampf ein.

Die „Hohenzollern" legt an ihrer Boje neben dem
Königsschloffc an, „Göben" und „Breslau " in Abständen
vor der Insel . Inzwischen erscheint am Landungssteg bas
griechische Königspaar , groß und stark der König, klein und
zierlich, in Schwarz gekleidet, die Königin, des Kaisers
Schwester. Und über uns , an den Fenstern der Häuser¬
reihen, hört man die Stimmen der vornehmen Korfiotinnen
flüstern, und eine Schöne sagt deutlich: „0b , eile esi tres
elegante , et il aussi , notre vainqueur !". Ja , stolz sind die
Griechen auf ihren siegreichen König, und auch die Königin
hat an Beliebtheit sehr gewonnen, seitdem sie — Königin ist.

König und Königin gehen an Bord des Kaiserschisfes.
Am Hauptmast steigt neben der Kaiserstandarte das weiße
Andreaskreuz auf blauem Grunde empor. Erneuter Salut.
Dann erwartungsvolle Stille . Findet an Bord Gottesdienst
statt? War die Begrüßung herzlich? Sind Bruder und
Schwester nun auch wirklich ausgesöhnt? Kluge und törichte
Fragen schwirren durcheinander.

Erst um 11 Uhr, kurz nach der Rückkehr deS König?
und der Köningin , findet die Landung deS Kaisers statt.
Sie ist eindrucksvoll. Ernst schreitet der Monarch die Ehren¬
kompagnie ab. Kurze Begrüßungen . Dann geht es auf
unterirdischen Wegen, von der .Volksmenge ungesehen, hin¬
auf zum Schlosse. — —

War diese frühe Landung unvorhergesehen? Kaum hat¬
ten die Souveräne den Rücken gewandt, als — echt grie¬
chisch! — mit der Ausschmückung der Straßen begonnen
wurde. Der heiteren Momente gab es dabei viele. Doch —
die Höflichkeit schweigt davon.

Nachmittags drei Uhr war dann wirklich die offizielle,
letzte Landung des Kaisers. Für uns , die wir seit Wochen
oder Monaten im Süden und längst braungebrannt sind,
sah der Monarch etwas bleich aus . Aber den Humor hat er
nicht verloren . Das beweist folgende Geschichte:

Ein Berichterstatter soll aus Albanien geschrieben haben,
in Durazzo sei die Tinte ausgegangen . Dem Kaiser kam
der Bericht zu Gesicht, sein Plan war fertig : unter der
Ladung der „Göben" ist eine große Kiste, deren Anbord-
schassung der Kräfte mehrerer Männer bedurfte. Die Kiste
enthäkt — Tinte und ist sür Durazzo besttmmt. Die
„Sleipner ", die heute Abend mit der „Hohenzollern" nach
Venedig zurückfährt, hat den Auftrag , dag kaiserliche Ge¬
schenk unterwegs abzuliefern . —

Damit , so sagt man in diplomatischen Kreisen, sind die
ersten außerdeutschen Beziehungen zwischen Wilhelm H.
und Wilhelm I. hergestellt . . . Fritz Lorch.

Theater.
= Königliches Hoftheater. Wiesbaden, 4. April . „ES

kann der Frömmste nicht im Frieden bleiben, wenn es dem
bösen Nachbarn nicht gefällt" — die Verse des Tell dürfen
vielleicht auch in Kleinigkeiten ihrem Sinn als geflügelte
Worte nachempfunden werden : zumal in einer Aufführung
des Schauspiels selbst, des „Wilhelm  Tell ", dem bei-
zuwohnen uns immer wieder ein Fest bedeuten soll. Zlber
der große Augenblick findet zuweilen ein klein' Geschlecht,
das sich nicht in jedem Atom seines Fühlens bewußt bleibt
der Feierlichkeit und der ethischen Höhe, zu der uns Schil¬
lers hehrstes Drama cmporleuchtet. Nur diese Vergessen¬
heit, eine Unbewutztheit dessen, was die Stunde im Er¬
habenen barg, mag eine Entschuldigung sein für die nicht
immer der Veranstaltung würdige Teilnahme unseres
Publikums . Mag den Mangel an Takt mildern , der den
Monolog des Tell, diesen Höhepunkt der Dichtung, durch
das verspätete Eintreten eines Gastes im Znschauerraum
gestört. Mag auch zur Nachsicht zwingen sür das eilende
Davonlaufen des Publikums , das einmal im Jahre nur
seinen Tell genießen darf, und dieses eine Male es nicht er¬
warten kann, sich aus dem Banne der lichten Mahnung
„Wir wollen sein ein einzig Volk von Brüdern , in keiner
Slot uns trennen uns Gefahr" zurückzubegcben in die
Dumpfheit des philisterlichcn Alltags . . . Und gerade
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von Salut , Novibazar , Street Arab, Abamant und Gerol¬
ltein hinzmveisen . Von den Rennen in Hannover  ist
vur bas Große Hannoversche Handicap hervorzuheben , für
dessen Ausgang Black Swan und das Paar des ungarischen
Rennstallbesitzers Herrn E. v. David Szelmalom und Mun¬
ster in erster Linie in Betracht kommen. Weitere Rennen
"nden in Dortmund  statt . — In Parts  bildet der
Prix de Sablons , ein mit 80 000 Hrs . ausgestattetes 2000
Meterrennen die Hauptnnmmer des Programms.

Der Radsport  bringt die Eröffnungsrennen auf der
Berliner Olympiaparkbahn und damit den Berliner
Freunden der Kämpfe auf dem Zement die erste Gelegen¬
heit, Dauerrennen mit Klassefahrern am Start zu sehen.
Der junge Wcltrekordfahrer Nettclbeck, der Sechstagesieger
^alöow , der Deutsche Meister Janke , sowie Ryser und
Dickentman begegnen sich in einem 30 und 80 Kilometer-
Rennen . Eine Neuheit im Programm bildet das Eröff¬
nungsmatch zwischen den beiden karossierten Maschinen,
wie man die neuen Ungetüme „halb Fisch, halb Fahrrad"
nennt . Gesteuert wird das „Torpedorad" von Dickentman
nnd das „Shrapnell " von Stellbrink . In Paris  versam¬
melt das Goldene Rad der Buffalobahn ebenfalls die Elite
der Dauerfahrer am Start , während sich unter den Kon¬
kurrenten für die Fliegerrennen der Berliner Lorenz be¬
findet. In Brüssel  ist die Wintersaison noch nicht zu
Ende, denn es gelangt im dortigen Velodrom die Winter-
metsterschaft der Dauerfahrer mit Ltnart , Walthour und
Miguel am Start zum Austrag . Ans der Landstraße spie¬
len sich die beiden Fernfahrten B o chu m—O s n a b r ü ck—
Bochum über 287,8 Kilometer und Mailand —San
Nemo ab.

Im Fußballsport  sind drei bedeuetnde Ereignisse
zu verzeichnen. Auf dem neuen Preußensportplatz in Ma-
rienöorf geht der traditionelle Städtekampf Wien -Berlin
zum 20. Male vor sich. Beide . Mannschaften mutzten in
letzter Stunde durch Krankheiten verschiedener Spieler noch
eine Umänderung erfahren , doch gilt auch jetzt noch die
österreichische Elf als etwas spielstarker wie die einheimische,
deren Hauptstärke in der Verteidigung liegt . In Ant¬
werpen  findet der fünfte Länderkampf Holland-
Deutschland  statt . Von den bisherigen Kämpfen ver¬
mochte Deutschland noch keinen zu gewinnen . Auch dies¬
mal besteht nicht allzugroße Hoffnung , daß die deutsche Elf,
trotzdem sie besser als die früheren erscheint, den Sieg über
die schweren holländischen Gegner an ihre Farben heften
wird. — In Turin begegnen sich Italien und Schweiz
*ra  Länderwettkampf , den, nach ihrem jüngsten Siege über
Frankreich zu urteilen , die Italiener wieder gewinnen
müßten . — Auf l e i cht a h t l c t i s che m Gebiete sind die
Gepäckmärsche von Düsseldorf und Osnabrück zu erwähnen.
L Ê Êich bringt in Paris  das Internationale Crotz-

flcr  Berufsläufer , an dem neben bcrühm-
reu auslandiichen Größen wie Holmer , W. Kolehmainen
cv. Bmnrreulen auch der Deutsche Hemvel teilnimmt . —
r 'S 1V1 J?f 110 r * fällt die Entscheidung in der Ber¬
ber Waiserballmeisterschgft durch das Schlutzspiel zwischen
Germania und Triton -Forelle.

Wiesbadener Pokalsußballivcttspiclc . Am Sonntag tritt
vem Sportplatz an der Frankfurter Straße um 2%

UM der D otzheimer  Fußballsportverein dem Bieb¬
rich  e r Fußballklub 1002 gegenüber . Darauf spielt um 4%
uhr die ' Fußballabteilung des Turnvereins Wies¬
baden  gegen den Schier st ein er Fußballklub „Rhein-
gold".

Bombardier Wells schlägt Surre. In London  fand,
einem Privattelegramm zufolge , der mit großem Interesse
erwartete Kampf zwischen dem englischen Schwergewichts-
champion Bombardier Wells  und dem Südfranzoscn
Lurie.  statt. Wie vorauszusehen war , zeigte sich Wells
seinem starken Gegner technisch überlegen . In der 6. Runde
wußte der Franzose zum erstenmal zu Boden , und schon in
vor nächsten Runde wurde er knockout gcschlaaen.

Internationales Lawn Tennis - Turnier zu Wiesbaden.
Das diesjährige dreizehnte internationale Lawn Ten-

urs-Turnier findet am Samstag , 0. Mai , und den folgen¬
den Tagen statt. An Konkurrenzen ohne Borgabe sieht das
Programm vor : Einzelspiel für Herren um den Wies¬
badener Pokal (Verteidiger R. Kleinschroth). Einzelspiel
nrr Herren um die Meisterschaft von Wiesbaden (Bert . O.
Kreuzer), Einzelspiel um die Meisterschaft von Wiesbaden
für Damen (Bert . Frl . Vamberger ), Doppelspiel für Her¬
ren, Doppelspiel für Herren und Damen . Nennungsschluß
m am. ö. Mai bei der Kurverwaltung . Die Turnierlcitung
yat wieder Oskar Gehrckens übernommen.

Frank Kramer in Brüssel siegreich. Im Brüsseler
^rintervelodrom gelangte ein großes Flicgcrmatch in zehn

« sum. Austrag , das mit Kramer, van Bever , Ser-
Hourlier und Stol ausgezeichnet besetzt war. Wie zu

erwarten war , zeigte sich der am Vortage im Pariser If
re1- ^ ^̂ " l.d ^ unschastsfahren geschlagene Kramer  seine'

überlegen und gewann das Match im Gesamt-
uassement mit 8 Punkten vor dem Belgier van Bever , der
' .Pbvkte erzielte . Dritter wurde der Franzose Sergent
?lu „Pvuktcn vor dem enttäuschenden Hourlier mit 8 und
dem kleinen Holländer mit 4 Punkten.

Luftfahrt.
^ Monakoflug Hirths.

a. Frankfurt , 4. April . (Telegr .) Der bekannte Flicqer
Delmuth Hirth  ist heute Morgen 7,38 Uhr, von G o th a
vmmend , in Frankfurt gelandet  und um 8,11 Uhr
0»? ^flvn  in Frankreich weitcrgeflogen . Er hat die Ab-

w ' nach Monako  zu fliegen.
. . . Pegoud in Hamburg polizeilich verboten.

WäfiTpi,* April . Die von Pegoud  in Hamburg
von der Osterfeiertage geplanten Schauflüge  sind
des öutififc i3ei  verboten  worben , angeblich wegen
ursachte» evr Andrang bei solchen Veranstaltungen ver-
Zeit über «r ^ ^ ns , doch mögen auch die iu der letzten
nicht DfittVre.9t'uö  gepflogenen Erörterungen in der Presse

nne Einfluß geblieben sein.

Vermischtes.
_ Der believte Mgeorvnete.

zäbli^nni/ ??^ ^ -.darlamentsmitglied Mr . R. Peingle er-
lnstiae Kollegen aus dem Norden Englands eine
sen - Ubri^ « 'u einer englischen Zeitschrift. Ucber die-
seinem 96 fl?re abstinenten — Abgeordneten wurde in
Snhfbf ^ r »"breitet , daß er sich dem Trünke er-
sporvbppi-a- ousgcregte und entrüstete M . P . fuhr
Zu feinem re1? Norden , um sich zu rechtfertigen.
sikkavellê aifŝ Ä, »^SRnw tncn  erwartete ihn aber eine Mu-
vcrsav,^ ->̂?.»^ ä? ..? ,Mvhofe und der laute Jubelruf seiner

Der Vorsitzende des Wahl-
Gcrüwi, - ^biUteltc ihm warm die Hand. „Ja . aber diese
von" fritffoyt ber Abgeordnete an. .„Kein Wort da-
ttiml'ickb̂ gû ^ andre. „Dadurch sind Sie ja der volks-
" -m<ich,te Mann im ganzen « reise geworden !"

Drei SrtsAften dem Untergang geweitzt.
von ilm n ttiJ att ? ? ^bet der Draht : Die Nachrichten

n dem Bergsturz tn der Provinz Udtnc sind wahrhaft er¬

schreckend. Der Untergang der Ortschaften Clausetto,
Btto d'Asia und St . Btto al Tagliamento gilt nunmehr als
unabwendbar . Die Einwohner retten , was noch zu retten
ist, während der Berg unter furchtbarem Donner und Ge¬
töse Häuser und Gärten verschlingt.

Zum Untergang der„Newkonndland".
Aus New - Dork  wird gemeldet : Ueber die Kata¬

strophe der „Newfoundland " sind hier neue Nachrichten ein-
getroffcn . Der Kapitän des Segelschiffes „Bellaventura"
meldet auf drahtlosem Wege, daß er 38 Ueberlebende und
48 Leichen geboraen habe. 2 Ueberlebende und 5 Leichen
befinden sich an Bord des Dampfers „Stephano ". 74 Mann
des „Newfoundland " sollen endgültig als verloren ange¬
sehen werden. Der Kapitän des „Bellaventura " gibt eine
Schilderung von den furchtbaren Leiden, die die Seeleute
auszustehen hatten. Nach wie vor herrscht die größte
Besorgnis über das Schicksal des Dampfers Southern Croß,
der seit Dienstag keinerlei Lebenszeichen von sich gegeben
hat. Dies ist um so unerklärlicher, als das Schiff sehr gute
Apparate für drahtlose Telegraphie bei sich hat. Eine An¬
zahl von Dampfern sind ausgelaufen , um das vermißte
Schiff zu suchen. Ein amtlicher Bericht beziffert die Ge¬
samtzahl der bei der Katastrophe ums Leven gekommenen
Mannschaften des „Newfoundland " auf 64, während 37
Ueberlebende gezählt werden , die sich in einem furchtbaren
Zustande besinden. Wie weiter aus St . John gemeldet
wird, gelang es den Dawpsern Bellaventura und Stephano
nur mit großer Mühe , sich während des Sturmes einen
Weg durch das Eis zu erkämpfen. Das erste Schiff liegt
vermutlich im Eise fest.

Kurze MAiMen.
Wohnungsnot in Elbing . Die Wohnungsnot hat in

Elbing am Umzugstermin erheblich zugenommen . Beim
Magistrat meldeten sich 46 Familien als obdachlos. Durch
schleunige behördliche Maßnahmen sind alle vorläufig un¬
tergebracht. Mit den vor dem ersten April gemeldeten
Obdachlosen beträgt jetzt die Zahl der obdachlosen
Familien 61.

Verzweiflungstat einer Mutter im religiösen Wahn¬
sinn. Man meldet aus Bamberg:  In der Nacht versuchte
die 33 Jahre alte Bcamteufrau Barbara Stengel in einem
Anfall von religiösem Wahnsinn ihre beiden vier und sechs
Fahre alte« Knaben und bann sich selbst zu töten . Sie
schlug auf die beiden Kinder mit einem schweren Hammer
ein und brachte sich dann mit einem langen Küchenmesicr
einen tiefen Schnitt am Halse bei. Die Frau und der
ältere Knabe sind lebensgefährlich , der jüngere leicht
verletzt.

Ein erloschener Vulkan wieder in Tätigkeit . Aus
Simferopol wird telegraphiert : Fünfzig .Werst von Theo-
dosia ist ein erloschener Vulkan wieder in Tätigkeit ge¬
treten . Der Ausbruch war so stark, daß daS Land in einem
Umkreis von zehn Desjatinen binnen einer halben Stunde
von Lava bedeckt war . Menschen sind nicht zu Schaden
gekommen. Das in der Nähe gelegene Dorf Djavtobe , das
gefährdet schien, blieb verschont, da 5er Lavastrom sich in
entgegengesetzter Richtung seinen Weg bahnte.

Letzte MUMM.
Wegen Beleidigung öes Kronprinzen vor Gericht.

Bor der 8. Strafkammer des Landgerichts III zu
Berlin  begann heute die Verhandlung gegen den Schrift¬
steller Dr . Zcppler und den Herausgeber der „Tribüne"
Carl Schneitt wegen Beleidigung des Kronprinzen . Der
Anklage liegt ein von Zeppler verfaßter und in der Zeit¬
schrift „Der Weg" erschienener Artikel zu Grunde , Skn
Schneitt in der „Tribüne " nachgedruckt hatte und der
den Abschiedsbrief des Kronprinzen an sein Husaren¬
regiment behandelte.

IubiiSumZsotzrt des„L. Z. S".
Aus Berlin  meldet ein Telegramm : Das Luftschiff

„L. Z. 8" stieg heute morgen festlich geschmückt zu seiner
100. Fahrt auf, als deren Ziel Posen gewählt ist.

Kein deutscher Spion.
Aus Paris  wird gemeldet : Der in Mars -la-Tour

kürzlich verhaftete angebliche deutsche Spion wurde jetzt
wieder freigelassen. Die Untersuchung hat ergeben, daß
der Verhaftete weder Offizier noch Deutscher ist, sondern
ein harmloser französischer Bauer namens Gorcedumont.

RMkeiir Wittes.
Aus Petersburg  wird gemeldet : In hiesigen

Finanzkreisen wird erneut bestimmt behauptet, daß Graf
Witte wieder zur Leitung des Finanzressorts berufen
werde, da die gegenwärtige Finanzwirtschaft auf die Daner
unhaltbar sei. — Von Wittes Rückkehr zur Regierung
wurde schon bei Abgang Kokowtzows gesprochen und Per¬
sonen, die der Regierung nahe stehen, halten diesen Schritt
nicht für unwahrscheinlich.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Weinzeitung.

Die Belebung im Verkaussgeschäft hält an.
<3D Ans Rheinhcssen, 3. April . Mit den Arbeiten in

den Weinbergen ist man teilweise noch zurück und auch die
Entwicklung der Reben ist in diesem Jahre bis jetzt nicht
soweit voran wie 1913, doch ist dies ohne weitere Bedeutung.
Die bis jetzt abgehaltenen Weinversteigerungen haben
einen im allgemeinen günstigen Verlauf genommen und
durchweg günstig abgeschlossen. Dabei ist das freihändige
Geschäft nach wie vor belebt. Sowohl nach 1018er Weinen
als auch nach 1912er Gewächsen herrscht Nachfrage. In den
letzten acht Tagen konnten in Rheinheffen etwa 120 Stück
1918er und 80 Stück 1912er verkauft werden. Bezahlt
wurden dabei für das Stück 1913er  in Wörrstadt 830 bis
350 M ., in Stadecken 640—880 M., in Vendersheim 680 M.,
in Alzey 875 M., in Osthofen 600 M ., in Bechtheim und
Harxheim 650 M .. in Guntersblum und Selzen 700 M.,
in Alsheim 720—770 M„ in Nackcnheim 800—830 M „ in
Oppenheim 900 M., für das Stück 1912er  in Nieder -Saul-
hcim 620—880 Nt., in Wörrstadt 880 M .. in Stadecken 840 M .,
in Westhofen 638 M.. in Alsheim 680—800 M., in Gau-
Bickelheim 740—770 M ., in Oppenheim 760—820 M.

Weinverstcigerung.
T.  Bingen , 3. April . Die Winzer - Genossen¬

schaft zu Alsheim  brachte heute hier 74 Nummern
1912er Alsheimer Weißweine zur Versteigerung . Im ersten
Teile der Versteigerung wurde der größere Teil der Weine
abgenommen , doch gegen Ende bin blieb eine ganze Reihe
im Besitze der Genossenschaftj So kam eS, daß 30 Num¬

mern mangels genügender Gebote zurückgezogen wurden«
Die übrigen Weine wurden zu zufriedenstellenden Preisen
zugeschlagen. Es handelte sich um auS Riesling - und
Oesterrcicher Trauben gekelterte Weine . Bezahlt wurden
für 44 Stück 1912er  610 —780 M ., zusammen 29630 M ..
durchschnittlichfür das Stück 671 Mark.

Marktberichte.
Diez , 3. April . Fruchtmarkt.  Roter Weizen 16.40,

Fremder Weizen 16.00, Kor» 11.90, Brauer -Gerste 10.75,
Futter -Gerste 9.00, Hafer 8.00 M. Alles Durchschnittspreis
pro Hektoliter. Butter pro Kilo 2.40 M . Eier 1 St . 7 Pfg.

Frankfurter Börse
vom 4. April.

Der Abschluß der Höchster Farbwerke  weist
für 1918 » ach Abschreibung von 4460 642 M. (i. V. 4 068 812
M .) und nach Rückstellung von 300 000 M . für den Wehr¬
beitrag ein Gewinnergebnis von 16 383 417 M . auf , aus dem
eine Dividende  von 30 Proz . (wie im Vorjahre ) ver¬
teilt werden sll. Es wird beantragt , das Aktienkapital um
14 Millionen M ., also von 36 Millionen M . aus 60 Milli¬
onen M. zu erhöhen.

Höchster Farbwerke verloren gestern abend IOV2I Proz .;
heute war der Kurs um 2 Proz . erholt. Badische Anilin,
gestern abend minus 5V̂ Proz ., waren um 8^ Proz . besser.

Die Gesamthaltung der heutigen Börse war schwach
auf den Bericht über die gestrige Düsseldorfer Börse.
Banken y%  Bergwerke im Durchschnitt 1 und Schiffahrt
ungefähr ebensoviel matter.

*
In der gestrigen Generalversammlung des Nord¬

deutschen Llond  machte Generaldirektor , Heineke» fol¬
gende Mitteilungen über das laufende Geschäftsjahr: Ein
Abflauen der Hochkonjunktur sei auch für die Linienreede¬
reien bereits in den letzten Monaten des vergangenen
JahreS zu konstatieren gewesen und habe in den ersten
drei Monaten des laufenden Jahres angehalten ; es komme
!» den niedrigeren Frachten und dem geringeren Kracht¬
augebot deutlich zum Ausdruck. Die Zwischendecks-Passage¬
preise seien infolge der Kündigung der Vereinbarungen
erheblich niedriger . Die Verhandlungen über die Er¬
neuerung des Pools wurden weitergeführt , es sei noch eine
Reihe von Schwierigkeiten ,bei den betreffenden Linien zu
überwinden , deren Erledigung nicht ganz einfach sei. Er
glaube aber, sagen zu dürfen , daß auf allen Seiten der
gute Wille besteht, zur Einigung zu kommen. Nähere
Einzelheiten zu geben, bitte er, ihm erlassen zu wollen , La
dies gegenwärtig nicht im Interesse eines günstigen Fort¬
ganges der Verhandlungen gelegen sei. „Wenn ich also",
so schloß der Redner , „die Geschäftsaussichten  für
die nächste Zukunft nicht so günstig darstellen kann wie im
letzten Jahre , so möchte ich doch darauf Hinweisen, daß die
guten Resultate der vergangenen Jahre in erster Linie dazu
benutzt worden sind, für eine gesunde Kräftigung der Ge¬
sellschaft zu sorgen, so daß sie auch einem weniger günstigen
Jahre getrost entgegcnsehen kann."

*
Erklusive Kupons notieren von heute an : Commerz-

nnd Disconto -Bauk . Providentia Versicherungs -Ges., So.
Rückversicherung, Pfälzische Bank , Rheinische Creditbank,
Allgemeine Deutsche Kleinbahn , Norddeutscher Lloyd,
Oesterr. Credit-Anstalt, Italienische Mittelweer -EB .-Ges.

verlii, . S April . „Hansa" TamvslchiffS. Aktien 2S6—. „Eintracht" Beranier» -
Aktien 514.50 Sproz. Biirbach-Obb 100. - . Svroz. Soft - . Gold - Anleihe 93 —
Deutsche Ostasrikanlsche, Eisenbahn»Anleihe 90.25, Echantunq . Eisenbahn . Aktie»
143,10. Balcke Tellering . Aktien 108.—. Oberschlestche KokSwerke 243.—. Echiinr-
schomer Eeincni 164.40. Bachum. GelsenkirchenStr .-B. ISO— Nordhausen-Weruim,rode 8275.

Wetterbericht.

Höchste Temperatur nach 0 . : 4 -16 niedrigste Temperatur +4-
Barometer: gestern 758.6 mm heute 761.9 mm.

BorauSstchtlicheWitterung kür 8. April:
Vielfach heiter und höchstens strichweise leichte Nieder¬

schläge, Temperatur wenig geändert.
Niederschlagshöhekeil gesternr

Weilburg . II Trier . 0
Feldberg . . O l Witzenbausen . 0
Neukirch . 1 I Schwarzenborn. . . . . 0
Marburg . 0 I Kassel . . . . 0

Wasserstand des Rheins und der Lahn vom 4. April.
bnstanz
wninaen

straßburg
Mannheim

3.48 gestern 3.50
2.27 gestern 2.32
3.21 gestern 3.21
3.27 gestern 3.27
4.85 gestern 4.90
9 9.9 9 90

Ringen
Rheingau
Caub
Koblenz
Köln

3.04 gestern 3.15
3.6i gestern 3.75
3.16 gestern 3.84
3.78 gestern 4.08
4.32 gestern 4.73

8. April Sonnenaufgang 5.3 - Mondaufgang 11.35
Sonnenuntergang 6.37 Monduntergang 3.38

Druck und Verlag: Wiesbadener VerlaaSansialt <8. m. b. H.
, (Direktion: Seb . Riedner)  in Wiesbaden.

Chefredakteur: Bernhard Grotbus. — Verantwortlich für
Politik: Bernhard Grotbus:  für Feuilleton und Volks-
wirtschaitlichcn Teil : B. E. Eisenberacr:  iür den übrigen
redaktionellen Teil : Carl Dietzel:  für den Anzeiaentcil:

i. V. Karl Werner.  Sämtlich in Wiesbaden.

«a» »unu Heucicn , »otieie . . .. . .
nicht an die Redakteure persönlich zu richten.

für Heroöse gibt es kein wirksameres Mittel,
, , „ wie Rotusiu — RotbS Nährmalz-
‘ akao—. Es ist nicht zuin Einnebmen. sondern ein angenehmes
^ Frühstücks- und Veivergeiränk. H.52
In Apothekenu. Drogerien d. Pfd. a M. 1.60 zu haben. Jedes Paket
enthält ärztliche Gutachten. Fabrikanten Roth u. Sohn, Meiningen
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Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 4. April,

Zar Wetter ändert sich.
Zur Wetterlage wir- uns von der Wetterdienst¬

stelle Weilburg unter dem 3. April geschrieben: Bei dem
schönen Wetter der letzten Tage hat das Fallen des Baro¬
meters vielfach unliebsame Aufmerksamkeit erweckt. Nach
der allgemeinen europäischen Wetterlage ist die Gefahr je¬
doch nicht so groß. Wohl ist das Hochdruckgebiet, das unS so
schönes Wetter gebracht hat, zerfallen und einzelne Teil¬
tiefs haben sich ausgcbildet , die stellenweise schon Gewitter
gebracht haben, doch ist es sehr unwahrscheinlich, Satz in
nächster Zeit eine wirkliche Regenzeit einsetzt. Höchstens
werden uns wohl nur leichte Rcgenfälle und einzelne Ge¬
witter bevorstehen.

Ile KmsersestsMe im MWichen Mater.
Gelegentlich der Anwesenheit Seiner Majestät des

Kaisers und Königs in Wiesbaden vom 13. bis 18. Mai 1914
finden folgende Vorstellungen im Königlichen Theater statt.

Mittwoch, den 13. Mai : „Die Journalisten ", Lust¬
spiel in 4 Akten von Gustav Freytag . „Conrad Bolz" Herr
Carl Clewing vom Königl. Schauspielhaus in Berlin.

Donnerstag , den 14. Mai : „Lohengrin ", Roman¬
tische Oper in 8 Akten von Richard Wagner. „Lohengrin"
Herr Kammersänger Walter Kirchhofs von der Königl. Oper
in Berlin.

Freitag , den 18. Mai : „Der Richter von Zala-
m e a", Schauspiel in 8 Aufzügen von Calderon de la Barca.
Für die deutsche Bühne überseht von Adolf Wilbrandt.

Samstag , den 16. Mai : „Don Juan ", Oper in 3 Ak¬
ten von Wolfgang Amadeus Mozart . Dichtung von Lo-
renzo da Ponte . „Don Juan " Herr Kammersänger John
Forsell aus Stockholm.

Sonntag , den 17. Mai : (Unbestimmt).
Montag , den 18. Mai : „Oberon ", Große romantische

Feen-Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger Dich¬
tung . Musik von Carl Maria von Weber. (Wiesbadener
Bearbeitung ). Gesamtentwurf : Georg von Hülsen. Melo¬
dramatische Ergänzung : Josef Schlar. Poesie: Josef Laufs.

Der Vorverkauf der Eintrittskarten ist dem hiesigen
Reisebureau Born , Kaiser Friedrichplatz 8, Hotel „Nassauer
Hof", übertragen worden. Dorthin sind alle Vorbestel¬
lungen zu richten. Diese müssen in deutlicher Schrift die
Bezeichnung der Vorstellungen, für welche Karten gewünscht
werden, und die ausführliche Adresse des Bestellers ent¬
halten . Bei der Zuteilung der Plätze werden in erster
Linie die Abonnenten de§ Königlichen Theaters berücksich¬
tigt werden, in zweiter Linie diejenigen Personen , welche
Plätze für alle  Vorstellungen bestellen. In beiden Fällen
müssen die Vorbestellungen bis zum 22. April d. Js . bei
Vorn eingegangen sein. Nach dem 22. April eingehende
Vorbestellungen dieser Art haben keine Vorzugsberechti¬
gung . Buchstabe und Platznummer des Abonnements sind
auf der Vorbestellkarte anzugeSen. Diesen Anforderungen
nicht entsprechende Vorbestellungen haben keine Vorzugs¬
berechtigung.

Ein Anspruch auf Berücksichtigung kann seitens der In¬
tendantur selbstverständlich keinem Vorbesteller etngeräumt
werden.

Es wird dringend gebeten, nicht bestimmte Plätze zu
bestellen, da wegen der notwendigen Einrichtung eines Re¬
servats für dienstliche Zwecke usw. die Zuteilung bestimmter
Plätze nicht in Aussicht gestellt werben kann. Der Besteller
seht sich vielmehr durch Bezeichnung bestimmter Plätze der
Gefahr aus , Saß seiner Vorbestellung überhaupt nicht statt¬
gegeben werden kann. Die Vorbestellungen werden allge¬
mein nach der Reihe des Eingangs erledigt werden. Jn-

gestern, da uns ein idealer Tell in Herrn E v e r t h erstan¬
den, ein Sprecher voll Wärme und von sieghafter Männlich¬
keit im Auftreten zugleich, ein Darsteller, durch dessen vor¬
nehm beherrschte Kunst das Drama zum Elebnis wird —
gestern hätte sich ein Minöermatz an Eile beim letzten Fal¬
len des Vorhanges wohl geziemt. War doch auch die Ge-
samtaufsührung eine, von vereinzelten Ausnahmen ab¬
gesehen, durchaus gelungene. Besondere Anerkennung ge¬
bührt dem Vertreter des erkrankten Herrn Zollin : Ober-
regissenr Mebus  gab die hervorragende Stauffacher-Rolle
in einer ihrer Bedeutung würdigen Weise, und neben die¬
sem Schwyzer ist der Mann aus Unterwalden , Herr A l -
bcrt  als Melchthal, wohl die mit erfreulichste Erinnerung
des Abends. Ganz überraschend eindrucksvoll aber gestal¬
tete Herr Lehrmann  seinen Geßler : er beherrschte gleich¬
sam die Szene , nicht nur der Reichsvogt, ein Künstler von
reichem Können zugleich, dem jedes Wort und jeder Wink
zur trefltchen Wirkung gedieh. Ein wenig enttäuscht hat
Herr Schneeweiß als Ulrich von Rudenz : was er bot, war
ungleichwertig, und neben der beseelten Sprache seiner
Partnerin , Fräulein Gauby (Bertha von Bruneck) ver¬
mochte dieses Ulis Werben nicht recht zu überzeugen. Besser
gelang Herrn Schneeweiß  die Szene im 4. Aufzug. —
Sehr anschaulich war wie immer die äußere Aufmachung:
die Täler , die Höhen, sie boten dem Auge Genüsse: doch
das schönste Bild , wie ein aus dem Rahmen getretener
Hodlcr, blieb immer Everths Tell . Daß das Haus , einige
Logen ausgenommen , bis auf den letzten Platz gefüllt war,
darf noch mit Genugtuung betont werden. Die Jugend,
die im Zuschauerraum vorherrschte, ließ es an begeistertem
Beifall nicht fehlen.

Literatur.
Zum Tode Paul Heyses.

Die Beisetzung Paul Heyses erfolgt in München auf
dem Walöfrieöhof am Sonntag nachmittag 4 Uhr : Ludwig
Fulda wird die Trauerrede halten . — König Ludwig von
Bayern hat an die Witwe des Dichters folgendes Tele¬
gramm gesandt: „Die Nachricht von dem Hinscheiden Ihres
Gatten hat mich mit aufrichtiger Teilnahme erfüllt. Vor
66 Jahren vom König Maximilian II . nach München beru¬
fen, hat der große Dichter und Meister der Novelle hier ein
Lebenswerk geschaffen, durch das er sich im deutschen Gei¬
stesleben einen hervorragenden Platz errungen hat . Er
hat sich durch seine Werke ein unvergängliches Denkmal
gesetzt, das die Erinnerung an den Namen Paul Heyse für
alle Zeiten erhalten wird. Von Herzen nehme ich Anteil
an der Mgemeinen Trauer um den Dahingeschiedenen und
spreche Ihnen , gnädige Frau , mein herzliches und inniges
Beileid aus . Ludwig." — Auch der Magistrat der Stadt
Berlin hat an Frau Dr . von Heyse in München eine draht¬
liche Beileidskunbgebung gerichtet und die Niedcrlcgunq
eines Lorbeerkranzes am Sarge beschlossen, „als das ver¬
gängliche Zeichen unvergänglichen Namens"

Wiesbadener Zeitung
wieweit die Königliche Intendantur in Einzelfällen hier¬
von eine Ausnahme machen will, bleibt natürlich ihrem Er¬
messen überlassen.

Bemerkt wird noch, daß die linke Seite des 1. Ranges
nicht zum Verkauf gelangt.

Eintrittskarten für Amphitheater und 3. Rang sind
auch ohne  vorherige Bestellung vom 22. April ab gegen
sofortige Entrichtung des Platzpreises bei der Firma Born
zn haben.

Beim SöerMgemelster zu Gast!
Herr Oberbürgermeister Geheimer Finanzrat G l ä s-

sing  hat die Fertigstellung des Haushaltsplans der Stadt
zur Beranlassung genommen, alle die, die daran direkt oder
indirekt beteiligt waren , zu einem geselligen Beisammen¬
sein am Freitag Abend um sich zu vereinen . Der kleine
Saal des Kurhauses , und später der Weinsalon, boten
einen stimmungsvollen Nahmen. In einer Einigkeit, wie
sie sich Herr Geheimrat Glässing wohl immer wünschen
wird, saßen hier die Mitglieder des Magistrats und die
Stadtverordneten bunt durcheinander, und wenn wirklich
einmal eine Meinungsverschiedenheit auftauchte, so war es
nicht etwa darüber , daß das Wassergeld noch immer zu hoch
sei, sondern höchstens darüber , ob diese oder jene Speise des
von Herrn Ruthe in der altbekannten Güte aufgestellten
kalten Büfetts die wohlschmeckendere sei. In holder Einig¬
keit mit den städtischen Vertretern und ihren Oberbeamten
saßen hier auch die ersten Vertreter der staatlichen Behör¬
den, an ihrer Spitze Herr Regierungspräsident Dr . v. Mei¬
ster, Herr Polizeipräsident Kammerherr v. Schenck, Herr
Lanüat Kammerherr v. Heimburg, Herr Verwaltungs¬
gerichtsdirektor Linz und andere Herren . Welche Be¬
deutung eine Garnison für eine Stadt hat, bat jetzt
wieder einmal der am 1. April erfolgte Auszug
der Unteroffizierschule aus Biebrich bewiesen. Um für
Wiesbaden einem ähnlichen Schicksal vorzubeugen und die
hiesige Garnison recht fest an die Stadt zu binden, dürfte der
leitende Gedanke des Herrn Gastgebers gewesen sein, auch
die Spitzen der hiesigen Militärs , die Herren Oberst von
Hake von den Achtzigern, Oberst und Bezirkskommandeur
Rott und Abteilungskommandeur Major Petzel vom Re¬
giment Oranten , einzulaöen . Aber nicht nur die Führer in
Uniform, auch die Führer auf dem Gebiet der Wissenschaft
und Kunst sowie der öffentlichen Meinung (zu deutsch: die
Presse!) waren mit Einladungen beehrt worden, und so
kann es kein Wunder nehmen, daß gar bald eine lebhafte
Unterhaltung einsetzte, die es ganz vergessen ließ, daß der
Zeiger der Uhr rastlos immer weiter vorrückte. Doch: Dem
Glücklichen schlägt keine Stunde , und wer gestern Gast des
Obermeisters der Bürger sein durfte, vergaß cs bei der
LicbenZmürdigkeit des Gastgebers überhaupt , uach der Uhr
zu sehen!

Nuöstellnng von Schsilerzeichnnngen. In der Aula des
königlichen Realgymnasiums sind die diesjährigen Schüler-
zeichnungeu von heute bis Dienstag , den 7. ös. Mts ., mor¬
gens von 11—1 Uhr und nachmittags von 3—5 Uhr (Sonn¬
tags nur vormittags ) dem Publikum zur Besichtigung
ausgestellt.

Mittelstandstag . Das Präsidium des Hansa-Bundes hat
beschlossen, am 16. Mai in Dortmund eine Mittel-
sta n d s t a a n n g abzubalten.

Postalisches. Die Versendung mehrerer Pakete mit
einer  Postpaketadresse ist für die Zeit vom 6. bis ein-
schlletzlich 11. April weder im inneren deutschen Verkehr
noch im Verkehr mit dem Ausland — ausgenommen Argen¬
tinien — gestattet. Nach Argentinien können auch in dieser
Zcst mehrere, jedoch höchstens drei Pakete, mit einer  Post¬
paketadresse versandt werden.

Die allgemeine Ortskrankenkasic hielt am Freitag
Abend im „Deutschen Hof" eine Ausschußsitzungab. Zum
Vorsitzenden des Ausschnsses wurde Herr Sally Bacharach
gewählt: in den Vorstand wurden weiter bestimmt die Her¬
ren Pfeifer , Ochs, Pfeiffer , Gäsgen und Direktor Ricdncr.
Die Dienstordnung für die Angestellten wurde einstimmig
kaut Vorlage angenommen. Der Rechnungsvoranschlag für
das Geschäftsjahr 1914 wurde zu 1 884 600 M. in Einnahme
und 1364 606 M. in Ausgabe festgestellt. Dort , wo Aerzte,
mit denen Verträge abgeschlosien worden sind, fehlen, soll
den Kassenmitglredern eine Entschädigung gewährt werden
anstelle der freien ärztlichen Behandlung wie folgt: beim
Besuch der ärztlichen Sprechstunde das erstemal 78 Pf ., in
jedem weiteren Falle 50 Pf., bei ärztlichen Visiten im
Hause das erstemal 1 M., später 78 Pf . Nach einem weiteren
Beschlüsse dürfen Stillprämien auch in Form von Natura¬
lien, Kräftigungsmitteln .für die stillende Miutter oder
Sänglingsmilch für das Kind abgegeben werden. Weiter
wurde das Abkommen mit den Landärzten und Avothekcrn
laut Vorlage gebilligt. Auswärtige freiwillige Mitglieder
haben nach einem ferneren Beschlüsse ihre Beiträge der
Kaffe einzusenden. Bei Kaffenmitgltedern, die in der Wald¬
erholungsstätte untergebrgcht sind, wird ein Abzug vom
Krankengeld gemacht, der sich für Verheiratete auf ein Drit¬
tel, für Ledige auf die Hälfte beläuft . Der freien Ver¬
einigung von Ortskrankenkaffen in der Provinz Hessen-
Nassau schließt sich die Kasse an, wie auch die frühere Kaffe
bereits angeschlossen war.

Vcrsorgungsausprüche der Kommunalbeamten. Seit
vielen Jahren bemühen sich die Kommunalbeamten im

-Rcg.-Bez. Wiesbaden um die Verbesserung ihrer Vcrsor-
gungsansprüche, insbesondere ibrer Ansprüche auf Ruhe¬
gehalt, Witwen- und Waisengelder. Es handelt sich na¬
mentlich um die Anrechnung früherer Dienst- und Ve-
schäftignvgszeitcn durch die Ruhegehalts - und Witwen- und
Waiscnkaffe für die Kommnnalbeamten des R.-Bez. Wies¬
baden. Mit dem Kanensatzungen selbst ist die Beamten¬
schaft wohl zufrieden: was sie beklagt, das ist die Art der
Auslegung derselben durch die Kaffenverwaltnug , bei der
eine gewisse Engherzigkeit und Mangel an Wohlwollen ob¬
walte. Eine Eingabe der Beamtenschaft ans dem Jahre
1912, welche eine Befferuna der bemängelten Verhältnisse
anstrebte, blieb erfolglos. Mit einer neuen Eingabe wendet
sie sich nunmehr an den Kommunallandtag des Rcg.-Bez.
Wiesbaden. — Diese Eingabe fand in weiten Kreisen leb¬
haften Widerhall. Die an die Kasieueinrichtnng ange¬
schloffenen Verbände, insbesondere die Landkreise, die
Städte und Landgemeinden nehmen sich der Angelegenheit
mit Wohlwollen an. Einzelne dieser Stellen haben bereits
die Unterstützung und Befürwortung der Eingabe bei dem
Kommunallandtage beschlossen. Auf Vürgermeisierkonfe-
renzen de§ Bezirks wird die Angelegenheit verhandelt . In
diesen Konferenzen sind gemeinsame Entschließungen im
Sinne der Eingabe getätigt worden. Auf Grund dieser
Erfolge besteht die Hoffnung, daß auch der Kommunalland¬
tag, der am 20. April ds. Js . zusammeutritt , die von so
zahlreichen Sotten als berechtigt und begründet anerkann¬
ten Wünsche der Beamtenschaft in wohlwollender Weise be¬
handeln wird.

Staatliche Antomobillinien. Da der Bau von Neben¬
bahnen im Gebiet der prcußisch-heffischen Eiscnbahnverwal-
tung alljährlich sich steigernde große Summen verschlingt,
soll in Zukunft bei neuen Nebcnbahnprojekten stets geprüft
werden, ob es sich nicht empfehlen würde, anstelle der Neben-
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bahn eine staatliche Antomobillinie einzurichten. Man
will in dieser Beziehung sich die süddeutschen Staaten z»L
Muster nehmen, deren Eiienbahnverwaltungen vielfach
Automobillinien mit Erfolg geschaffen haben. Allerdings
kommen für Güterverkehr diese Autoltnien nicht in Be¬
tracht, in solchen Fällen werden auch in Zukunft Neben¬
bahnen bezw. Kleinbahnen mit staatlicher Unterstützung ge¬
baut werden müssen. Einstweilen liegt ein Projekt für
eine staatliche Autolinie in unserer Gegend noch nicht vor,
man wird aber in absehbarer Zeit damit rechnen können,
daß kurze Anschluß- und Verbinöungsstrecken nicht mehr
durch Bahnbauten , sondern durch Autolinicn hergcstellt wer¬
den, wenn di-» diesbezüglichen Versuche und die rechneri¬
schen Erwägungen sich als günstig erweisen.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Residenz - Theater.  Selten hat ein so eigen¬

artiges Werk wie Sternheims „Snob " mit Albert Vasser¬
mann in der Titelrolle ein so großes, sich steigerndes In¬
teresse erregt . Ueberall wird Bassermann aufgefordert,
seine grandiose Verkörperung dieses modernen Typs dar¬
zustellen: so mutz er in Leipzig eine ganze Woche hindurch
des kolossalen Andranges wegen diese Rolle spielen. Im
Residenz-Theater wird er au seinem einzigen freien Abend,
Dienstag , den 7., dieses Stück wiederholen. Der Karten¬
verkauf zu dieser Vorstellung beginnt heute Samstag.

Raffau und Nachbargebiete»
Kloppenheim, 3. April . G e m e i n d e v e r t r e t u uj g.

Die Gemeindevertretung erklärte in ihrer letzten Sitzung
die Wahl zur Gemeindevertretung in der 1. Wählcrabtci-
lung für ungültig . Gewühlt war mit einer Stimme Mehr¬
heit H. Gvßmann 9. worden. Die Wahl hatte sich wie folgt
vollzogen: Der Landwirt Heinrich Gotzmann 5. hatte sich
vor der Wahl von der Tochter einer wahlberechtigten Witwe
eine Vollmacht ausstcllen lassen, wobei die Tochter den
Namen der Mutter unter das Schriftstück setzte. Hierbei
hatte Gotzmann 8. erklärt , daß er mittels dieser Vollmacht
den Gotzmann 6. wählen wolle. Als nun- Goßmann 6.
und Gotzmann 9. gleiche Stimmenzahl erhalten hatten,
wählte Goßmann 5. mittels der ungültigen Vollmacht den
Goßmann 9. Es war gegen diese Wahl ein Antrag auf Un¬
gültigkeitserklärung gestellt worden, der gegen drei Stim¬
men angenommen wurde. — Weiterhin lag ein Gesuch der
Witwe Göller aus Wallau vor, die sich um die Genehmigung
zum Weiterbetrieb des vor kurzem verkauften Elektrizitäts¬
werkes bewirbt. Ein Mitglied der Gemeindevertretung
warnte entschieden vor einem nochmaligen Vertragsabschluß
mit einer Privatperson . Vor allem sollen die Bedingun¬
gen sorgfältig geprüft werden. Diesem Anträge wurde
Folge gegeben.

)( Wildsachsen. 4. April . Gemeindevertreter¬
wahl.  Gestern fand hier die Stichwahl  für die Ge¬
meindevertretung statt, wobei der Landwirt Philipp R u f
durch das Los den Sitz in der Gemeindevertretuna erhielt.

c? Ems, 3. April . Selbstmord.  Ein Brunnen¬
arbeiter , der seit einigen Jahren verwitwet war , machte
heute Vormittag seinem Leben durch Erhängen ein Ende.
AIS der vierzehnjährige Sohn aus der Konfirmandenstunde
nach Hause zurückkehrte, fand er seinen Vater auf dem
Speicher erhängt vor. Welche Gründe den Unglücklichen zu
diesem Schritte der Verzweiflung getrieben haben, weiß
man nicht.

a. Frankfurt , 4, April . Drei Mädchen im Hemd.
Gestern Nacht aegen 1 Uhr wurden von der Polizei in der
Gutleutstraße drei Mädchen aufgegrtffen. Alle drei trugen
außer dem Hemd nur noch eine Bettkolter . Nach dem Re¬
vier an der Gutlcutstraße gebracht, entpuppten sie sich als
Dirnen , die kurz vorher aus dem städtischen Krankenhaus

entwichen waren . Sie wurden natürlich sofort wieder dort¬
hin gebracht.

a. Frankfurt , 8. April . Lebensmüde.  Gestern Nach¬
mittag wurde im Stadtwalö der 28 Jahre alte Buchhalter
Ernst N o r b e r g tot ausgefunden. Wie man aus dem
Fund eines Fläschchens bei der Leiche schließt, hat sich Nor-
berg vergiftet.  Was ihn in den Tod getrieben hat, ist
nicht bekannt.

!. Vilbel , 3. April . Blattern.  Gestern wurden bei
dem sechzehnjährigen Arbeiter Rahn,  der ans einem Hof¬
gut bei N i eö e r - E schb a ch beschäftigt war , die Blat¬
tern  festgestellt. Der Erkrankte wurde in das hiesige Kran¬
kenhaus und später in die Klinik nach Gießen gebracht. Die
Krankheit ist durch polnische Arbeiter eingeschleppt worden.

d. Koblenz, 8. April . Ueberfall auf einen Land¬
gerichtsdirektor . Gestern Nachmittag drang der aus
Sachsen gebürtige Ackerer Helm,  der von dem Förster
Bauer  tm Forsthaus Remstecken wegen Forstfrevels an¬
gezeigt worden war , in dessen Wohnung und gab mehrere
Schüsse  auf ihn ab, von denen einer dem Förster in den
Kopf drang und ihn schwer verletzte. Dann kam der Täter
in die Wohnung des Staatsanwalts Dr . Grotzmann, wo er
jedoch keinen Zutritt fand. Nunmehr drang er in die Woh¬
nung des Landgerichts bi rektorsManger  ein und
griff ihn sofort an. Manger setzte sich zur Wehr und gab
aus einem Revolver einen Schutz ab, der Helm am Bein
traf und dadurch kampfunfähig machte. Der Förster befin¬
det sich nicht in Lebensgefahr, obgleich die Verletzung schwer
ist, weil die Kugel neben dem Auge eindrang . — Helm war
von der Strafkammer wegen Holzdiebstahls zu einem
Monat Gefängnis verurteilt worden.

Gericht und Rechtsprechung.
= > Ein Univcrsitätsprofeffor vor der Strafkammer.

H e i d e l b e r g, 3. April . Wegen Vergehens gegen den 8 175
in drei Fällen und den § 174 Ziffer 3 in einem Falle wurde
heute . von der hiesigen Strafkammer der Professor der
Medizin der hiesigen Universität Dr . Franz Fischler  zu
zehn Monaten Gefängnis verurteilt . Die Verhandlung
fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt. Fischlers
Verhaftung hatte vor Monaten in Heidelberg großes Auf¬
sehen erregt . Zur Beobachtung seines Geisteszustandes
war Fischler in die Heil- und Pflegeanstalt Jllenau unter¬
gebracht und vor wenigen Tagen in das hiesige Unter¬
suchungsgefängnis wieder eingeliefert worden.

Sport.
Der Sport des Sonntags.

Im Mittelpunkt der G r n n e w a l d - Re n n c n steht
das Sappho-Handicap. Für das mit 13 000 Mark ausge¬
stattete Mcilen -Rennen werden verschiedene gute Pferde
wie Quirl . Diamant , Nachtschatten, Lord Dunlin und Saint
Cloud mobil gmacht. Namentlich Saint Cloud erscheint so
günstig im Gewicht, daß man ihm eine erste Chance zuspre¬
chen mutz. Seine gefährlichsten Gegner stecken in Diamant
und Ouirl . Ans dem leichtgewichteten Krösus wird sich der
für das Königlich Preußische Haupt-Gestüt Grabitz als
Stalliockey engagierte Engländer Winter dem Publikum
vorstellen. Die zweite Hauptnummer bildet der Tamen-
Preis , ein mit 12 000 Mark ausgcstattctes Jagdrennen , aus
bestem starken Felde Caliban , Talmont und Diamond Hisi
hervorragen . In den übrigen Rennen ist auf die Chancen
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San ,«Bat

verzogen nach *1978

Schillerplatz 2.

wGtch II, z. Mze.
k>ut Mbl. Zim. IN. 1oö. 2Betten
mit und ohne Pension. 367

Herren - «. iinaben - tdeillung

kür Promenade, Gesellschaft,
Reise, 3agdu.Touristen, Sport.

in jeder Grösse fertig am hager

Sebr. Dörner
'« 4 IXlaurifiussfrasse4. »

üioreenu. Chauffeur-Kleidung.
Regen-Ülänfel, Gummi» und
. . Loden«ITläntel.

f8111

Unsere

ermässigfen Preise
für

Kohlen , Koks u. Brikets
sind mit dem 1. April in Kraft getreten.

Kohlen-Verkauf-Gesellschaft
mit beschränkterHaftung.

Hauptkontor: Bahnhofstr. 2. —Tel. Nr. 545u. 775.

Kaiser-Friedrich-Schule zu Bad-Ems. 1
Realschule mit Reform-Realvrogomnastum. Eintährig.

Berechtigung. Kleine Klassen. Prächtige geiunde Lage. Bitrger-
vensionen. — Schülerbeim: Jnb . Prof. Dr. Möller : Erzieher im
Hause: unter Aufsichtb. Schulleitung. Ausk. durch den Direktor

Ihr Beklagens-
' werten, die ihr
an Asthma lei¬
det, an diesem

5 Uebel, vor dem
ihr nie sicher

seid. Das
; Asthma vergällt
1 euch die schön-
i sten Tage euresLebens und
1 macht dasselbe

zu einer steten Qual. Warum leidet ihr aber?
Warum verscheucht ihr nicht die Qual, die wie eine
drohende schwarze Wolke immer über eurem Haupte
schwebt? Wendet Akker’s Abteisirup an. Viele be¬
klagenswerte , von Asthma gefolterte Kranke sind
nach dem Gebrauch von Akker’s Abteisirup gesunde
Menschen geworden.

Herr Georg Heilig . Iäinenerstr . 208,
Kamen (Westfalen) teilt uns mit:

Wohl 20 Jahre lang litt ich an Asthma und
suchte vergebens Linderung für meine Qualen.
Nichts befreite mich von der Brustbeklemmung
und den Hustenanfällen, die mich nachts am
Schlaf hinderten . Das Fieber zerrüttete meinen
Körper. Der zähe Schleim wollte sich nicht lösen
und oft rang ich nach Luft. Ich las über die vor¬
trefflichen Eigenschaften von Akker’s Abteisirup
und wandte denselben an. Schon die erste Flasche
verschaffte mir grossartige Erleichterung. Grosse
Schleimklumpen lösten sich mühelos, und nachdem
ich noch 2 Flaschen von Akker’s Abteisirup ge¬
nommen hatte, war ich so gesund wie je zuvor.

Akker’s Abteisirup
ist ein _bewährtes Mittel hei Asthma,
Bronchial -Katarrh , Brnstbeklemmnng,
Brustschmerzen , Inflnenza , gegen den
hartnäckigsten Hnsten , gegen Brust,
Hals - und Imngenleiden . Derselbe wirkt
bruststärkend , reinigend und ist absolutUnschädlich.

Preis per Flasche
von 230 GrammM. 2,—

a-56S „ 550 „ M. 4,— 11.232
„ 1000 ,. M. 6,50

dn w- J'e grösser die Flasche, je vorteilhafter ist
TTn+‘̂ kauf. Man fordere den roten Streifen mit

terschrift des General-Agenten Ja. J . Akker.
,ngros - Vertrieb Handelsgesellschaft „Noris“,

Zahn & Co ., Köln.
Tanr?” ha ben in Wiesbaden : Löwen-Apotheke,
c . f® asse  37, Oranien-Apotheke, Taunusstrasse 57,

"Apotheke, Langgasse 11, THeresien-
pP“. ®"e> Kaiser Strasse 24, Victoria - Apotheke,
q, ®' nstr?? se  41 ;Biebrich : Hof-Apotheke, Mainzer

crasse 30 und ln allen übrigen Apotheken.
Bestandteile : 20Ko . mexlk . Honig,48Ko.

Zocker , 400Gr. Nnsablätter extr ., 200 Gr. Sal-
xniakateln , 660 Gr. Gerstenflirup (zehnfache
Starke ), 150 Gr. Extr . v . spanischem Saft,
200 Gr. destilliertes Wasser , 5 Gr. Salmiak¬
geist ,92Li.Fenchel wasser ,3L.Woingeist 96o/o,
SOIGr. Salicylsänre , 150 Gr. Acetyl -Salisyl-
■aüro, 18Gr. Zimmtöl , 45 Gr. Zitronenöl mit
Fenchelöl , ak 300 Gr. Anistropfen und 8 Gr.
Vanillin um (pur .). 20/2/13

,6Eho9enemSirma aCifiiHiiD leftSl:ê iI tc,: A- unter Iföe. Nr . 82 eiri-
Schuh in Bad Ems i t ans E'Ut. Nachs, Inhaber Dr. Ernst
Manenfiskus jiberaeaanaen König,. Preußischen Staat Do-
«de. Rr . lg übertramn ^ ,eute »ach Handelsregister B.
Md der Frau Julie drfmh b S IrC.-S roJu,;a des Heinrich Schutt
Dnternebmens ist cinaJhaaen !^NÄ ?^ n. Als Gegenstand des™'s

Königliches Amtsgericht.

vsrfchutz-veremz«Vierbaden
Eingetragene Genosienfchaft mit beschränkter Haftpflicht.

Zviedrichstrafte 20.

Aktiva. Geschäftsstand Ende März M . !>« - >. . .
Mark Pf. Mark Pf.

1. Vorschüsse: 1. Sparkasse des Vereins . . . 7,181,801 28
s) Lombard-Vorschüsse. . . 6,130,651 — 2. Konto-Korrcnt-Kreditorcn . . 7,686,036 98
b) Andere Vorschüsse . . . 6,575,702 83 3. Kautions-Akzepte. 517,687 16

2. Wechsel: 4. Darlehen auf Kündigung . . 6,015,264 —
a) Vorschuß-Wechsel . .
b) DiSkonto-Wechsel . . .

3. Kredite in laufender Rechnung

855,956
473,481

7,852.644

37
72
58

5. Zinsen und Provisionen . .
6. Verwahrungs-Provisionen:

a) Depots . .
b) Schrankfächer.

166,408

7,590

80

4. Akzept-Kredite. 517,687 16 1,454
5. Verkehrm and.Bankinstituten: 7. Hausverwaltungs-Konto

a) Konto-Korrent-Verkehr I : Gcschäftsgebäude . . . . 57 65
Reichsbank-Giro-Konto . .
Andere Bankinstitute. . .
Postscheck-Konto . . . .

153,518
1,199,442

64,343

90
99
88

8. Geschäftsguthaben der Mitgl.
9. Reservefond, ordentlicher . .

4,192,170
1,721,031

61

b) Bankwcchsel. 1,349,000 10. Neservesond2 (Delkrederefond) 126,946 72

6. Kommissionund Inkasso: 11. Ruhegehalis-Reservefond . . 222,464 90
a) Effekien-Konto . . . . 21,716 93 12. Miitelrheinischer Verband . . 8,829 15
b) Kupons -Konto . . . . 131,338 85 18. Dividenden . . . . . . . 108,141 27
c) Inkasso-Konto . . . .
djJnkasso-Wcchsel-Konto . .

353,303
22,860

06
95 14. Hypotheken-Konto . . . . 280,000 —

7. Verwaltungskosten . . . .
8. Hausverwaltungs -Konto

65,368 09 /
II : Erworbene Grundstücke 1,267 51 /

9. Effekten des Reservefonds. . 1,187,389 CO /
10. Mobilien-Konto . . . . .
11. Jmmobllien-Konto

1 /
I : Geschäftsgebäude . . . 270,000 — /

12. Jmmobilien-Konto
45

/
II : Erworbene Grundstücke. 637,967 /

13. Kassenbestand. 372,210 65 /
28,235,883 52 28,235,883 52

6slegLnlie !l5-
IPlakate!

nach untenstehendem Ver- 1
aelchnis sind in der Filiale |
Mauritiusstr. 12

Jederzeit zn haben.

Zahl der Vereinsmitglieder Ende 1913: 8910.
Zugang 1. Vierteljahr 1914: 150.
Stand Ende März 1914: 8060.

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Frey . Schleucher . Dr. Teig mann.
785

Hirsch.

Postscheckkonto

Frankfurt a. M.

Nr 3923.

Fernsprecher

Biebrich

Nr . 50.

Die Kasse ist von der Königl- Regierung als mündelsicher erklärt,
für die Spareinlagen haftet außer den nach
Regierungs -Vorschrift sicher angelegten Kapitalien
der Kasse noch die Stadt Biebrich mit ihrem
Vermögen und ihren gesamten Einkünften-

Zinsfuß für Spareinlagen in jeder Höhe 3 '/, °/°: bei halb¬
jähriger Kündigung 3 3U % und bei einjähriger
Kündigung 4 °/, mit Verzinsung vom Ein-
zahlungstage bis zum Rückzahlungstage.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der Sparguthaben durch die

Satzung gewährleistet.
Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kassen ohne Unter¬

brechung der Verzinsung und ohne jegliche Kosten
für den Sparer.

Vermietung von Stahlschrankfächern zu 3, 6 u. 10 Mk. pro Jahr
in dem nach dem neuesten Stande der Technik neu¬
erbauten Tresor der Kasse. 772

Kassenlokal: Biebrich, Rathausstraße 59-
Geöffnet von 8—121/, und 3—5 Uhr. 97/2

hi

rsö

Am 28 . März 1914 hat gemäss §24 des Statuts eine
Auslosung der

3i/2°/o Hypothekenpfaudbriefe , Serie VIII,
XI , XVI rückzahlbara 100«/,,

4 «/0 Hypothekenplandbriefe , XIII XIV
rückzahlbar ä 100%

stattgefunden . Die Auszahlung der verlosten Stücke erfolgtvom 1. Oktober 1914 ab.
Die Liste der gezogenen Pfandbriefe ist im Deutschen

Reichs- und Königlich Preussischen Staats -Anzeiger vom
2. April 1914 veröffentlicht und kann ausser in Berlin bei
uns, Vossstr. 6, 787
in Wiesbaden bei der Deutschen Bank Zweigstelle Wiesbaden
sowie bei unseren übrigen bekannten Zahlstellen eingesehen und
in Empfang genommen werden.

Auf Wunsch versenden wir auchVerlosungslisten unentgeltlich.
Berlin , im März 1914. Her Vorstand.

8». Familieii-Umml, Lberlchnslein>. H.
für Schüler des Gymnasiums und Realprogymnasiums. Vorzügliche
Em pfehl. Langj. Erfahr. Prosp. durch Rektor Pflugmaclier

WO»M«jplwliit,
Frankfurter Straße 22.

Schöne Lage, Gari .,Bäd .,Elektr.
Licht. Teles.3172. Fri . 4 korst.

Wohnung zu vermieten
B B

MdI.Zimmer zu vermieten|
V — “ T

Zimmer frei
Hff- - IT

Laden zu vermieten
® 1 r

Büro zu vermieten
*T ““ Ir

Lagerraum zu vermietenj
HS i

Werkstatt zu vermieten |
» I

Villa zu verkaufen
b m

Heute Metzelsuppe
kreis da» Stack:

Auf welssemPapler 20  Pfg.
Anfwelss . Karton SO Pfg.
AuIPappdeckel aufgezogen

50  Pfg.

Plakate
mit anderen Texten werden
Jederzeit sofort  und bei
billigster Berechnung an-
gelertlgt ln unserer eigenen

Druckerei.
Versand nach auswärts er¬
folgt nach vorheriger Ein¬
sendung des Betrages nebst
Porto , welches bei 1Stück 5,
bei 2-8 Stück 10, t -7 Stück
20,8-15 Stück 30 Pt .betrügt
Bestellungen erbeten an:

Wiesba
Iler«

228,5

Ein Sprung ins
, - - • . -V.Ungewisse

ist es roahriieh nicht , wenn Sie ,
statt Butter *

Dr . «ScHlincR ’s Palmona , 'M
hsr*a*srj . i":'-'D die

berühmte ^ lanzen -̂ utfer-SKargarine
kaufen , denn Sie werden gar keinen

^Unterschied merken — außer
in Ohrer fHaushaltungskasse.

598

Drei Villen mit Gärten
beim Staötpark in Mainz zu vermiete». Näheres Reichskommission
für die Mainz -Kafteler SestunaSgrundstücke. Tel. 511 u. 537. [8 .22
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 4. April 1914.
Umrechnung : Pf. St. ---- M. 20.40. || Fr., Lire, Peseta, Lei = M. 0.80k | Oest fl. (Gold) = M. 2. |] 1 öst. fl. (Whrg.) M. 1.70. || 1 öst.-ung. Krone— M. 8.25. || 1 skand. KronaM. 1.125

1 fl. holl . - M. 1.70. 1 1 alt . Grbl . d. ---- M. 3.20. || 1 Rbl . alt Kred . Rbl. = =M. 2.16. || 1 argt . Goldpesa « = M. 4. || 1 argt . Papierpesa --- M. 1.75. || 1 Voll. — M. 4.20.

Staats • Papiere.
*) Deutsch *.

a%DentscheReichsanl .(»bgest.
S_ do. . do.
3%Preusa .cons.St«atsanl, (abg
u. . . . do. . . . do.. . , . . 4o. .
1. . . . do.. . . SchatzanwelmBgei
4. . . . do. do. .
4_ do.. . . Consols unk. 1918
3iftBad.Staatsanl . 1903u.l90i.

3vj . . .̂ do. Elsenb.-Öbllgat
31/2. . . . do. . . Landeskulturrent >
3. do.. .Elsenbahn -Anlelh
Sc1;-Hamburger Staatarente . .
3i/2. . . . do. do.. . v. 189
■'!. do.. . . St .-Oblle.vonl89
4. .Grossb. Hessische Rente . .
4. do.. . . do.Staatsanl .v.181*
■f.o, , .do. . ,do.Anlolhe(abgest
3. do. . .do. . .do. . .Ton 189
3. .Sächsische Rente.
.'HvWürttemb.ObMgat. Ton 1891
3 . do. do. . . Ton 1896

100 -20
99 -90

97 -

84 -10
76 -50

L. K
86 -60
78 -70
86 -75
78 -50

100 -20
99 -90
98 70
86 -30

d^ 30T

Privat -Diskont Frankfurt 2®/is9i

b) Ausländische.
I. Europäische.

JS/ioGrlech. Elsenb. v. 1890 strr
ls/i . . .do. . Monop.-Anl-T. 1887
l */i . . .do. do . . . ,.
4. . Italien . Rente 1. 0 .
avt .do . . . . . . .
a>/2.do . lOOOr, 4000.
‘-" /io. do.
4 . . OesterrelchlscheQold -Renu
4 . do. .Sch.Verschr .(c Ells.
.ri1/( . . .do . . (conv. Frans Josef)
5 . . . . . do. . Gisela.
•’!. do. . Lokalbahn.
3. do . do.
4.2. . . do. .Silber -Rente 1. 1. 7
4.2. . . do. . Papier -Rente.
3 . .Portng . Staats -Anleihe nntf
.Spec .. an !f.,fco . Zs_. ,
4i/e. . .do .v.l891 Tabäk -Anle!b<
4 . . Rum. amort. Rente v. 1893
4 . . do. do — do . . v. 1890
4. . Rnsstscbe Cons.-Anl. t . 18*
4 . do. . . Gold-Anleihe v.188
4 . do .C.-E.-B. IUI ». 188
3>,'s . . .do.Staatsrente von 18b-
8 . . Russ-Staatsrcnte v.1896 stfi
4 _ do _ do. v. 1902 . .
4i/e. .do. .Staats -Anleihe v.100
4 . .5. rb . amort von 1895_
4. . Span. ausl. Rente v. 1882abg
4 do do.
4. .Nene Türken.
4. .Ungarische Goldrente . . .
4 . do. . . . . . . . .do. 191'
3 . . . . . .do. .Eisernes Thor 60e
4 . do . . Staatsrente 1919
4 . Ungar .Grundentl .v.1889 5000
4. . .do. do. v. 89 10«
3*/iUngar . Staatsanleihe v. 18t
iVtBosnien u.Herzegow. v. 189.
4. do. do . .
5, .Bnlgar . Tab.-Anl. v. 19021G
St/sLuxemburger Anleihe v. 189
4 Rumänische 1910. . . .
5 . . Rum-Schatzanw rückz .bl90
St/jSchwelzer Anl.
3. . 5. hweizer Elsenbahn -Rent

IL Aussereuropälsche.
5 . . Argem . Inn Gold-Anl. n.
41/sänssere Gold-Anleihe v. I,
4- . . .do. do. von 18
3. .Buenos-Aires !. G..
41/aChlleGold-Anleihe.
(i. . Chlnes. Staats -Anlelh. v.18
L. . . . do. do . v. 18
4i/j . . do. . . . do. u.18
W. Egypt . nniflzlerteAnleihe
8t,'2. . do. do. Privileg.
5. .Mexiko, Innere.
.do . do. 600i
3 . do . . .kons. Innere_
3. do. do. . .7501250. .
4. .Mexik. Gold-Anlclhe v 190

V. K. L. L
55 -30
52 . -
52 - -
99 -80

87 -35

86 -30

64 -50
9 -60

97 -10
85 -25
94 -20
86 -80

89 -80

73 -70

33-
83 -70
70 -30
81 -70
83 -80
83 -80
72 -75

96 -10

85 -20
99 -90
90-
82 . -

65 -30

52 -10
99 -80

87 -10

86 -25
86 -10
64-

9 -50
97 -10
85 -40
93 -80
87 - -

89 -95
93 -25
78 -70

82 -80
83 -80
70 - -
81 -50
84 -50
84 -50

96 -25

85 -10
ILO - -

90 . -
82 . -

V. K. L. K.

65 -85
89 -40

99 -95
90 -50

64 -40

80 . -
65 -75
89 -40

ioo ! -
90 -60

64 -20

67 -80 69 - -

' Bergwerks - Aktien.
DM4. T *•

14
16
8

10
10
9
0

10
11
41/2
0

12
6

19

6

14
23
10
15
11
11
1H/2
10
13
41/2
3

12
8

26
7
7

locbum, Bgb. tu Gsl
loneordia,Bergbau
IschwellerBergw .-V
■’rledrichshütte—
ielsenklrch . Bergw
larpener Bergbau
libernla Bergwerk
vallw. Ascherslcbci
Vestcrrcgeln Kali»
.do.. Pr .-Akt.r . l05

Jbcrschl . Elsen - Ind
-tlebeck-Montan . -
7er . Mn . u. Laurah
Oesterr . Alp. Montan
Graz . Köfl. E. B. u. B.
Buderus. Eisenwerke

227 . -
365 -50
221 -50
159 - -
197 -30
185 -10

149 - —
203 -80

98 -50
69 - -

197 -80
154 - -

112 -40

UL
224 -60
' -67 -75
222  -
160 -50
195 -50
183 -90

148 - —
203 -50

98 -50

19 ? -75

112 -40

Verelcherunss - Aktien.
Ohne Blniberechnnng . V L

DeutsclioPhanixFeuer
Krankl . Riickvcrsicher 10<s,
Frankfurter AUg-Vers. 25?<
Frankona,Rück -u.Mitv 259,
Mannheimer Versieh . 25?;
Providentia . 109.
Rückversicherung . . . . 20?t

UL

2420 . - 2400 - -
205 - 150 - -

2300 • — 2230 - —
910 - — 300 . —
897 - £97 - -

1305 - - 1230 -
1380 - - 1200 - -

Seidsorten.
Briet

80 Frankenstücke.
.do . % .
Dollars in Gold.
Dukaten.
Englische Sovereigns.
Gold al marco Kilo.
Ganz feines Scheldegold . .
Oesterr . fl. 8.
Hochhaltiges Silber . .
Rnsslscbeunperlales.

16 -30

GeM-
16 -26

4 -2075
9 -50

20 -42
27 -90

79 30

Faplw( «ld
Brut

Amerikan . Banknoten .Doll.
Franzos . Banknoten pr. Kr.
Oesterr . Banknoten pr . Kr.

Kits3, Bankn . (Berlin ) . . . .
.o . B. R . , .100

81 .4085.20

Gold.

4 -205
81 -30
85 -10

Priorität « - Obligationen
▼on Transport • Anstalten.

V. L UL
a) Inländische.

Ü/sD Xb .-Betr .-Ges.FrE .n .r .10b 64,50
4. _D.Eb.-Ges., Fr . 8. Lr . 105 . 1QO. —
4% D.Eb.-Ges., Fr . S. IL r . 105 *

b) Ausländische.
l .Bdhm. Nordb. atencrfr .I.G. .
4. . . do. . . . do. 310
1. . .do. .Westb. stfr . 1.8. 500'
t . . .do_ do.. .stfr . . 100
4. . .do_ do. . .stfr .l. G.
4.Bnschterader stfr . 1. 8.
4.Donau -Dampf, von 83.
4. do. von 86.
4. Elisabeth steuerfrei I. G. . .
4.Kaiser Ferd . Nordb . v.871.8.
4. do. . .garant .S.
4.Franz Josef 1. S.
4.Fünfklrcher Bares.
4.Gal . Karl Ladw . .
l .Graz -Köflacher stfr . 1,8 . . .
4.Kaschan -0dbg . 1889 stfr . . .
4. do. 1889.
4. do. 1891.
4Lemb.-Czern .-Jassy stenerpfl
4. do . do. . . steuerfr
4.Mährische Grenzbahn v. 1893
t .Oeeterr . Lokalb .l .G. 300
1. do. 1.0 . 1CX>
5.Oesterr .Nordw . von 1874l.G
■iijs, .do. .atfr . l .S.
31/». .do. .neue stfr . 1. 8.
5_ do. .Südb .Lomb.stfr . l .G
4_ do. do. stfr .l .G
28/io- do. do. stfr . l .G.
N/io- do. stfr . l .G.
5_ do ,Ung.Stb. 73/74 stfr .l.G
». . . . do.Brün -Ross 1872stfr.l.G.
4. . . .do .Staatsb .v .1883 stfrJ .G
3. . . .do.I . —VIII .Em. stfr .l.G
3_ do. IX . Em.
3. . . .do. t.  1885 stfr . l . G—
3_ do .Ergänzungsnetz.
3_ do. v . 1895 stfr . 1. G—
t .Pilsen -Prlesen steuerfrei l .S.
3. .Prag -Dux von 1896 stfr . l .G
3, ,Ra&b-Oedbg.Ebenf .stfr . l.G
4. .Reichend . Pard .stfr . l .G.
4. .Rudolfsbabn stouerfr .l .S.
4. .Salzkamraergutbahn l .G.
5. .Ungar .-Gal .steuerfr .1.8. .
4. .Vorarlberg steuerfr . .1.8.
Jt/ioltal .stl .gar .E .B.Sr.
4. . ital .Mittelmeer steuerfr .! 8
-H/ioLlvornesC., D.u . D./2. . .g
4. .Sard .Sek. stfr .garant .InU
4. .SlclllaniscbeE .-E . von 1889.
2t/ioSildttallen!sche (Merld.) .
4. . Toskanische Central.
5. .Westslcilianlsche von 1879.
5 .do . von I880
3. .Wilhelm Luxemburg IX.
3i/sGoithardbahn.
4ii2Iwang.-D0mbr .stfr . garant
4 Ko l.-Woron .89stfr .garant
4 .Knrks - Klcw-Eiscnbahn . . .
4 .Kurks -Ch.-Asow. v. 4889 stfr.
4. .Moskau-Jaros ! .Arch .v. t897
4. .Moskau-Smolensk -Elsenb. .
4. .Moskau-Wlndan -Ryb.v 1897.
4. . . .do . do. v. 1898
4 . .do .Wor .v .1895stfr .gar.
4. .Orel-Grtasl v . 1889stfr .gar
ti/sPodollsche.
3 .Gr .Russ .Eisenbahn - Ges . .
4 .Russ,Sttdost >Pr .v, 1897 stfr.
4 . . ,do_ do_ v . 1901.
4. .Ryäsan -Uralsk stfr .gar . . .
4 .do . von 1897
4. .Ryblnsk E.-B.steuerfr .gar
Ü/sWladlkawk .ab 1910.
li/sAnatoller -Obllgatlonen l .G.
41/2.do . Serie 11
3. .Portug .E.-B.V.18M. . .20001
4>te_ do . do.
.do . . . von 1889.
3. .5. lon.-Const . Jonct.
3.do . Monastlr l .G.
3. .Allgem.Deutsche Klb.
4. .Süddeutsche Eisenb .-Gcs. . .
31/2.do . do.
3%Jura -Slmplon von 1891. . . .
4. .5. hweizer Central v . 1880. .
4. .Ryäsan -Uralsk von 1898. . .8
4. .Wladikawkas v .1897 stfr . . .
t . .Russ .Südost-Elsonb v. 1898.
5. .Tebuantepec Elsenb . -Anl . .
41/3 do . do.

K
87 -25
92 -10

92 -95

87 -80
88 .-
86 -—
83 -80

103 - -
79-

98 -20
72 -60
61 -70

90 -75
74 -90

70 -90
74 -25
69 -75

f | ’4577 -50

67 -30k-
6970

100 .-
64 -40

110 --
100 .80

76 -50
89-

K -30

85 -50

85 -50

85 4̂0
85 -50
85 -40

84 -80
85 -30
85 -30
85 . -
85 -50
85 -40

»5-Ä

62 -30
74-

82 *-
86 -75
85 . 30
85 - -

II :-

86 .90
86 .90

87 -40
9210

92 -20

87 8̂0
88 . -

86 - —

83 8̂0

102 .-
79 -10

? § : -
72 .50
61 .75

103 ! -
101 -30

90 .75
74 -90
71 .40
70 .90
74 .3U

72 -50
77 .60u

lol.

•30
•30

69 90

110 .-
100 !80

76 .50
89 - -

85 -70

85 -70

85 .50

85 -80
85 .70

fr?
85 -80

Yoralusliche Lose.
T. L L. L

1. .Badlscho Prämien . . . . .Rl. 182 -40
{. .Belgische Crcd .-Com.. . .Fr
). .Donau-Regulierung . . . .öst 160 . - 160 . -
W2G0th .Pr .Pf .II . .Rl 124 -20
5. .Hamburger von 18G6. . .R1
). .Holl .Komm. .fl
Ji/sKölu-Minden. .Rl 143 -60
Ji/sLüttich von 1853. . .Fi
i Madrid. .Fr
1. .Meininger Prämien .Ri 140 -50 140 -50
ts/sNcapel (abgestempelt ) . .Lp
[ Oesterreicher von 60. .öst 180 . — 174-
! .Oldenburger. .Rl 123 -30 128 -30
5. .Russische von 1864.. . . .Rh: 482 - -
f»_ do. . .von 1866L.Kr . .Rbh
Ji/sRaah-Graz -St. . . . .ÖSt 111 -15 112 -40
21/2. cx .Anr.' Sch . . . 98 -20

do Anrechts -Scheine . 33 - -

loverzlnslicüe Lose.
T. L L. L

vugsDar̂ cr. . — — . —
-räutsehxvelgcr. . Rl 202 -50 203 - -

■reiburgor . . . «. ,. . Fr 1
ieunu . . Le , lf
Mailänder.
— do.
Siolnlngcr. 3/ - -
DcsterfdicbervonGJ . . öfl . li 590 . - 590 - -
Jestcrrolchervou 53 .. dH. 10
Ostender. Fr . •
tudolfs -Stift. . . öfl
rilrken . .■. Frs 4! 169 - - 159 - -

.do . . .Bit. Frs. 169 - —
Ungarische Staacslose öl! i
Venetlaner _ __ T.o 79 -80

215 .40 215 45

Wechsel.
Relcbsbank -Dlskont 4%

ln Reichsmark . v . K.
Amsterdam . ti . . 169 -175
Antwerpen-Brüssel .Fr . IC 80 -75
Italien . Lire . IC lQ .775
London . Lstrl . . . 20 .43
Madrid . .Pes .10 —
New-York . Doll. 10 — - —-
Paris . Fr . 10 81125
Schweizer Bankpl . .Fr . 1( 81 .125
3t. Petersburg . . . .8. R. 1( — ■

'v/eif . ." ." .' ." Kr ' 85 -025

L. K.
169 -05

80 -75
80 -825

20 -4175

41975
81 -125
81 -10

85 . -

Pfandhrtefs
Beteakredlt - Obligatiein.

V. L
88 -
88-W, Allg. Kent.-Anst Stuttgart

31/2 Bay .Vereins -Bank München
4.Bod.-Cred.-Yorelnsb.Nürnbg
4_ do. do. do. .
3i/i . -do. do. do. .
I .Bayr .Hyp.-Wechselb .8 .17-31
4. do. do.. . ilnverlo8bai
31/2. . .do.. do. .
3*/i . . . de.. (nnverlosbar ). .
4.Bay.Bod.-Cr.-A.WUrzb.3 .7,]!
4_ do. do. do. S .9,1
n1/2. .do . do. versch . Serie
4.Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abf
41/2.do . .Serie V-VI.
4. . .do. .Serie VN-V1N.
4. . .do. .Serie XIII -XIV n, 191
4. . .do .Komm.-Obl . S .I . u . 191
Si/eD. Grundkredlt .Gotha S.3,
31/2. .do. .Serie 6/8 r . 100.
4. . . .do. .Serie 0/7.
4. . . .do . .Serie 16 unklind . 191
3>/a. .do. . Serie 11 unkünd . 191
4. . . .do. . Serie 10, 10a, 11,12s
4_ do. .Serie 18 nnktlnd . 191
4_ do. .Serie 14 unkünd . 191
4.Deut .Hyp. B . Berl .n . 1903/0
31-2. . .do . . .do. . .nnkündb . 190.
4.Frankfurter Hyp.-Bank 8. 1
4_ do . .Serie 21 unkünd . 192
4. . . . do. .Seite 18 unkünd . 190.
)i/a. .do. .Serie 12, 13 and 15.
4. . . .de . .Serie 20 ankünd . 191.
4.Fr .Hp.-Kr.15,19,21-27,3!, 84-4
1. . . . do. Serie50 unklind . 192
Js/i. .do. Serie44 unkünd . 191.
3i/z. .do. Serie 28—30 und 32
31.2. .do . Serie 45.
1.Hamb. Hyp.-Sank OS. 141-47-
4. .do.8 .471-540 unklind . b. 191'
1. .do.S .5M-610 unkünd .b. 191
ü/ado.St -190n.30l -310unk.bl91
ii/2Melning .Hyp.-Bank,abgest
4. . . do.Serie 14 unkünd . b . 191.
31/2.do . Serie X. . .-. .
t . .Mitteid .Bodenkred .Gretz2-
h/2 .do _ unkünd . b. (90
1. .PIälzlscb8 Hypothek.- Banl
31/2.do . do. do.
ii/ePr .Bod.-A.-Bk. S. IVverl . 11
4_ do. do. .8. 17 u. 18.
4. . . . do. do. . 8. 21. .
h/2. .do. do. . S. III-IX abg
4. .Pr . Centr .-Bodenkr .vonlSc
4. . .do. v . 1899 nnkiind . 190,3.
h/a.do . von 86-89, 94-9
i>/2.d« . .von 1904 unkünd . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktlenbank conv
Ji/a. . .do . do. . . . . . . . . . .
4. do.von 1904 nnktlnd . 191:
1. do.von 1905 unklind . 191»
4. do . . Kom. von 1908_
.do . . Kom. von 1909.
4. .Rh . Hyp.-B. Mannh . 1902/0',
4. . . . do. . unkünd .bis 1912s .9:
4. . . .do. .ankünd .bis 1917.
4. . . . do. .unkünd .bis 1919.
4. . . . do. .ankünd .bis 1921.
■ü/s.versch .u .S .91 nnk . b . lüli
31/2 Kommanal-Obllgatlonen . . .
4. . . .ÜO. . .
4. .Rh.-Westf. 3. », 7,8,9a . 9a
4. .do.Serie 10 nnküna . b,191i
4. .do.Serie 11 ankttnd . b . l91t
4. .do. Serie 12 unkünd . b . 192'
4. .do.Serie 13 unkünd . b .l92r
3>l2S.2,4,nnk .l904, S .6 ank .l90i
4.Westd .Boden .Köln, 8 .VII19,
S1/2. .do. . Serie IV unkünd . I9üi
4.No.Grkr . Weimar , 6 nnk . 1904
S1/2. .do. .8. 8-10,unk. 1906/07.
4. .Nass. Landest, . L .V. n . W. . .
4. do. . . .LitY nnk. 1917. . .
3>R. . .do. . . . Llt. U.
3</t . . .do. . . . LlLF .G. H.K.L. .
3i/i. . . do. . . . LlU.
*■/(. . .do. . . . LILM . N. P .Q. . . .
3i/i. . .do. . . . Mt . R tu 8 . . . . . .
ä'/s. . .do. . . . Llt, T.
3. do. . . . Llt. 0.
4.Hess. Ld.-Hyp.-B. 8 .12,13n. 16
4. do. . . . 8. 14,16a . 17.
4,L.-Kr^K. Cassel 8.92 nnk . 1914
1. . .do. . . .Serie 23 nnk. 1916. . .
4. . .do . . . . Serie24 nnk. 1921. . .
4. . . do. . . . Serie25 nnk. 1922. . .
P/a.do. . . . Serie 21 nnk. 1917. .

J6 -.
86 -70F:=
90 .30
86 ;9_0

§=
100 .75

43-
93 -50

„95 . -101 .50
85 - -
94 -75
95-

93 -10
93 -70
84 -60
94 - -
93 -80
84 -40
84 -80
91 -70
84 - -
92 -70
92 .70
95 .40
95 .40
94 -50
94 - -
94-
94-
94 -10
84 -20
85 - -

93 -75
94 -25
94 -50
95 -50
84 -30

11:18
99-

L. K.
88 - -
88 -40
96 -50
96 -50
86 -70

8?:-
90 -40

86 ;90

. -75
95-
85 - -
94 -75
94 -75
94 -75
93 -50
84 -25
95-
96 -50

86 :40
96-
94 - -
95-
88 -60
86 -50
86 -50
94 .50
95 . -
95 -50
85 -50
86 . -UT
84 :-
66 -30
87 - -

93 ^ 0
93 -70
85 .60

93 .80
84 -70
84 .80
91 -70
84 . -
92 .70
42 -70

95 -20
93 .75
93 75
94 -25
94 -50
95 -50
84 - -
94 - -
84 . -
92 .50
83 -10
99 - -

Ahtinn Ton
Ind — trlo - IJnternehmnncen.

M
10
8

12.8
15
10
7
7

Ui/l
5
3
9
8
8

8
60
12
30
30
12
26
Ji/s0

14
5
i‘/2
7
9
0
4

10
30
6

28
9

16
7

15
12
14
16
15
12
2
8

14
20
181,2
9
6
4
3

20
10
8

12a
15
U
7
7>
5
0
9
8

10
8
8
8
0

30
14
30
30
12
25

6i/s14 S
6
8

12
7
9
8
0

10
30
7

28
7

16
7

15
16
14
15
0

12
12
0

14
20
81/2lb 1
9
6
4
3

Aluminium.
Asohaffenb-Buntpap
Aschaßonb , Masch.
Bad-ZuoLWaghäusc
BlelstJFaber Nttrabg
Brauerei Blndtng . . .
Frankl Henningen . .
Kempff.
Stern , Oberrad.
Parkbrauerei.
Sonne, Speler.
Storch, Speler.
Nürnberg .
Bronzelabr .Schlenck
Cementw. Heidelberg
Fabrik Karlstadt . .
Chem. Anglo-Guano
Bad. Anll. Soda . . . .
Siel811b. Braubach . .
0 Gold . 811hersch. . .
Chem-Fabr .Goldnbeg
Farbwerke Buchst.
Werke Albert.
Ultram -Fabrik . . . .
do JIccum -Fbr BerllL
do Licht and Kraft,
do. Cont Nürnberg,
do.Gesellsch . AUg. .
do. Lahmeyer . . . . . .
do. Schnckert.
do. Siemens Halske.
Kupfer Heddernheim
LederNiederrh .3ple;
Leder St. Ingbert . .
Splobarz . Pr .-Aktie
Ludw. Walzmühlo . .
Maschlnenfab.Kleye;
Armatur Hilpert . . .
Bielefeld, Dttrkopp.
Faber u. Schleiche,
Schnellpr -Frankentl.
Hafenmühle.
Plnselfabr . Nürnberg
Pressh . Spirit . (Bast
WegelinChem.Rnss.
Zellst -Fabr .Waldho
Baue. Hoch- n. Tlefb
do. & tem .St.-Akt . .
do. . . do. . .Pr .-Akt . .
Sttdd. ImmobL (40%
Chem.Fbr . Grlesholn
Fabr .-Ver.Mannhelii
Motorfabr. Obernrse
Holzverk . Konstanz
Mainzer Aktl enbrau
Br. Tivoli Statt .art.
Br. Worger Worms
Porz . u .Stet .Wesse

T. L UL
300 .25
177 . -
120 .-
218 . -
272 . -
m- 25
Ui: 5-0
II:-
40 .60

ip:-130 . -
125 -50
543 -75

79-
629 -50

L25

•60

-50

-50

248 -10
129 -20
150 -50
218 -10

f=

50
215 -80
216-
69 -50

257 -/5
339 -
159 -50
313 -25
172- -
91 -50
60 . -
48 - -

Vollbesalilt # Bankaktien.
DlvKL - T. L L. L

6 7 Badische Bank. 129 -90 130 . -
4 4 Bayer .B.-Cr .-A. W 140 .50 140 - -
8J Bayer . Handelsbanl 151- 150 -80

13% 14 .do . . Hyp.-Wechse 297 . - 297 -
9% 9% Berllnerflandelsges 163 -50 163 25
«% 6% Darmstädter Bank 123 -75 123 -75

12% Deutsche Bank . . . 250 .25 249 -50
6 6 Effekt .Wechselt). . . 118 -30 118 -30
6 6 Vereinsbank. 117 -50 117 -25

10 10 Dis.-Komm.-Ant . . 188 -25 187 -50
8% 8% Dresdner Bank_ 152 - - 151 -50

10 10 Elsenb. -Rentenb . . . 161- J81 - -
9 9 Frankfurter Bank . . 196 - - 196 - -
9% 10 _do . . .Hyp .-Bant 210 - - 211 - -
6 8 . . .do . Hyp .-Kr .-V 154 -50 154 -50
9 9 Ooth. Grnndkr .-Ban 163 . - 163 - -
9 8 Lnxemh Intern .Bk.t 148 . - 148 - -
7 7% )letallb .n.Metallg .-G 136 -50 136 -50
!>>/, 43/. ültteld .Bd.-Kr.Grei 90 . - 90 . -
6% 61/2 Mltteld . Credltbank 116 -70 116 -75
7 V Natlonalbank f . D. 111 -30 110 .90

11 12 Nilrnb Vereinsbank 250 -90 250 .50
7 JG 8.4 Oest.-Ungar .Bank 142 - - 143 - -

171/2 7% Oest. Länderbank . . 135 -80 135 -80
04 10.1 Oest. Kredit. 2C5 -75 194 -25
7 7 Pfälzische Bank.. . 128 -50 122 . -
9 9 Pfalz Hypotheken. 186 -50 186 -30
8 8 PreusslscneBodenkr 150- 150 . -
5 .8 6.9 Reichsbank. 135 -50 135 -75
7 7 Rhein Kreditbank 133- 127 - -
9 9 Rhein.Hypotheken !) 192 15 193 -45
7% 6 Schaatlh .Bankvcrchi 102 -85 102 -90
5% 6% Schwarzb . Hyp .-Bk 102 -50 102 -50
8 81/2 Sudd . Bodenkredit 178 -20 178 -50
7% 7% Wiener Bankverein 140 - - 140 - -
7 7 Württ . Bankanstalt 133- 133-
5% 6 Württ . Notenbank . ,
7 7 Württ . Vereinsbank 133 40 133 -40
6 6 Commerz.Dlsk .-Bk . . 108 -50

Aktien Inl . Transport -Anstalten.
V. L L. L

8% 8% ,üb.-Bflch.-Harab. . 186 -80 186 -80
7 7 Ulg.Doutsch. Kleinb 143 - - 137 -60
8% 9 Ulg.Lok.-Strassenb 184 -30 185-

10 10 larab .-Ain.Paketf 132 -75 131 -757 8 Norddeutscher Llovi 124 -10 125 10
61/2 61/9 traunscbw .Landesb
5 5 ’asseler Strasscnb.
6 6 ».Elsenbahn -Betrie! 112- 112 - -
6 61/2 iüdd.Eisenbahn -Gcs 128 -95 128 -50
0 0 •Vestd.Eisenbahn. - . -

Aktien ausl . Transportanstalten.
V. L UL

6 6 ver . Arauer u . cs . . 106 -70 106 -70
5 5 3t .-Anleihe von 94. . 87 -50 8 / 50

10% 12.8 3usohtheraderLlt .A
Ul/2 11.« .do . Lit.B
1% i% Izakath -Agram . . . 19 -50 20 . -
5 6 .do . . .Pr .-Akt
5 5 Rinfklrchen -Bares,
7 6.87 'emberg -Czern_
7 7.2 JesL-Ungar . Staatsi 156 -25 155-
0 0 -do .Südb.,L'jmb 21 -75 21 -75
4 4 Prag-Dux .-Pr .-Akt
ÖV2 5 -do . . St .-Aktie) 104 -50 104 -50
1% 23/4 ’.aab-Oedenburg . . . 67 -50 67 -50
5 5 Ituhlw.-Raab-Graz
3.1 2.8 -taliea . Mlttclraecr.
5.5 6.2 -do. . .. d .Gcs.Slci
5.s 5.8 . .do. . . Mer., Adr. 105 - - 105 - -
3.2 3.2 ^estslcilianer. 67- 67-
7 8 )r !ent -Betricbs . . . 199 - - 199 - -
6 6 5alt. Ohio R . R . . 90 -30 90 10
6 6 ^ensylvan R. R . . 112 - - U2 - -
5 5V2 natalischo Elsenb. 116 - - 116 . -
6.8 8 ■uxemb.Prinz Heil: 156 - - 153 - -

10 11 razer Tramway .. £03 - — 203 - -

Provinzial - and Kommunal-
Obligationen.

V. L UL
4. -Preuss .RhemDrov. E. 20u. 21 96 -20 96 -20
3% . .do . .E 10. 12/16. 19. 2-4. 2! 86 25 86 -25
31/2- -do. .I 18. 86 .25 86 -25
3_ do. .E. 9. 11. 14. 63 30 83 -25
3i/2Frankturter Llt. R. 92 .50 92 -50
3% . . . . do. .Llt . 8 . vonlSSi 90 .50 90 -50

.Llt . T. von 189 89-
31/2.. . .do. .Llt . U. von 189: 88 .50 88 -50
3i/a. . . .do. .Llt . V. von 189 92- 92-
Pis . . . . do. .Llt . W. von 189 90 .50 90 -50
4- . . . 96 . 10
3%Baden-Baden von 1898/190.
3%Homburg v. d. H. 89 -70 89 -70
ji/ 2Karlsrulie von 1902. 87 - —
2 . .do. . . . von 1886. 90 - - 90 . -
3. . . . . .do. . . . von 1896.
4. . . . . .do. . . . von 1907. 82 -50 82 -50
Ji/sLlmburg abgestcmpelt . . . 90- 90 . -
4. .Mainz von lbyy . 95 - - 95 —
1. . . . do. . von 1900. : . . . 95- 95-
3% . -do. . von 1878 und 1883 87 - - 67 - -

do. . von 1886 und 188) ,. 87-
do. .abgestcmpelt von 188 6/ . —

3% . .do. . von 1894. - . — 67 -50
31/aWiesbaden abgestempelt. —' - - — . —
31/2. . . .do. . . . von l88 </lJvs.
31/2. . . .do. . . . . von 1P03. 88 25 38 -25
1. . . . . .do. . . . .von 1901 nndI9<>
4. . . . . .do. . . . .unk . 11)16.
1. . . . . .do. . . . .von 1968 r . 19:','
4. ' . . . .do. _Serie 11.
i . . . . .do _Se <ic III .
3'/2Worms von 1837/1889. . .

do. . von 1903. 86 -50 87 - - -
1 . . .do. . von 1901 unk. 1907 94 -10 94 -10
4%Bukarest von 1888.
4Vs. .do. . . von 1898. . . . . . .
1. .Lissabon von 1886. . .
4 . . . .do. . .400r .
3.8 Neapel, staatlich garantier 95 -10 95 -10
3.8. . .do kl. 95 -10 95 - -

Wientei * Ilörse.
Wien , 3 -April.

iireaii -AKiieu . 639 2̂5
osterr .-Ungariscbe Bank . . .

Unionbank.
Ungarische Kredit bank . . . . .
Wiener Bankverein.
Länderbank.
Türkische Lose.
Alpine.
Btaatsbahn.
Lombarden . . .

ruhig

1965
595 - —
822 --
533 -75
520 . -
226 -50
832 -50
713 -75
103 -25

618 --
1975

595 -
821 -50
534 -50
“20 -25
J26 - -
333 -
713-
102 -75

liondonei 1 Börse.
London , 4 . April.

Englische Consols. . . .
Oanada Pacific . . . . . .
Baltimore.
Rio Tinte.
Union.
Steels . .
De Beeis . .
Modderfont .

76 -81
214 -75

92 -37
73 -12

164-75
65 -50
18 -87
12-28

76 -43
212 -25

92 -25
72 -62

163 -75
64 -87
18-50
12 -25

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . Telegraphisch« Scbinaskursa.
Deutsche Fonds . - 4. April

87 --31/s.Relchsanlclhe abgestompelt.
3. do.
3V».Preussische Konsole, abgestempoli
8. do. .

78 .75
78 50

Annldndische Fonds . - 4. April.
». Argentinier.
*. do . . . .T»a 18OT.
Bnenoe Aires.
ta/iGriechen consol. Goldrente . . . .
Pit  Italiener.
h /2 Japaner . . .
5. .Mexikaner Anleihe.
I . .Oesterreicblsche Goldrente_
M/s. do_ . . .Silberrente . . . .
3. .Portugiesische Staats ’ente_
4. .Rumänische Anleihe von 1890.
I . do. von 1898.
( . do. von 1905.
4. .Serbische Rente.
. .Türken (anf.).
Türkenlose.
4. .Ungarische Gold,ent « . . . . . . . . .

. .Pilvatdiskcul.

80 .20
10110

52 -30
89 -75
87 20
86 50

86 30
85 -30
78 -10
83 -75

168 -25
83-
2s/»%

Eisenbahn -Aktien . - 4  Aprl
Desterrelchlsche Stäatshahn.
Lombarden . . . .
Mittelmeer.
Prinz Helnrlehbalin . .
Oanada Pacific Eisenbahn.

167
207 60

Bank -Aktien . — 4
oesterreicblsche Krcdlt -A»statt . .
Berliner Handelsgesellschaft.
Dannstädte ' Bank.
Deutsche Bank . .
Dlsconto Commandlt . . . . . . . .
Dresdner Bank . .
Natlonalbank für Deutschland . . . ,
Hamburger Commerzbank.
Mitteldeutsche Kreditbank.
Mtttelrhelnlsche Kreditbank . . . . . .
P.Hlziscbe Bank . .
Reichsbank . .

April.

163 -50
123 -60
249 -75
187 -50
151 -80
111 -25
109-
116 -60
100 -50
122 -
134 -70

14
30
18
10
12
0
8t/s
0
0

10
4
3

12
11
10
28
40
0

18
18
11
14
10
0
0
61/e
6
6

12
IO1/2
10
8

Industrie -Werte . — 4
Allgem. Elektrizitäts -Aktien . .
Chemische Albert . .
Pböaix-BergweriiS-Aktien.
Rheinische Stahlwerke.
Rlebeck Montan . . .
wittener Stahlrohren.
Jrosse Berliner Strassenbahn.
Niederwaldbahneu.
Wiesbadener Kronen -Branerel.

3 - April.
Eschweller Bergwerk.
Oberschi . Eisenbahn -Bedarf . ,»
Oberscbh Elsen-Industrle.
Berliner Elektrische Werke . . .
Gclsweider Elsen.
Geseüsch . t.  el . Untern . Berlin,
Hallesche Maschinen.
Kölner Bergwerke . . . . . . . . . .
Kdln-Musen, ev. .
Königsborn Borgwerk #• • ■• • • •
Ludwig Löwe. . . . . . . . . . . . . . .
Mülheimer Bergwerk . .
Orensteln &Koppel . .
Rhein-Nassau . .
Rheinische .Metallwaren V.H. .
Schtslferhof-Brauerel . . . . . . .
Siemens Elektr . Betrieb . . . . . .
Stadtberger Hütte . .
Stettiner vulkan . . . . . . . . . . . .
Vereinigte Stahlw . v. d. Zypen.
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin . . . . . .

4. April.
Bochum er ansstahl . .
Deutsch-Lnxembnrg Bergw.. . .
Laurahütte . .
Gelsenkirchen . . . . . .
Harpener . . .

April.
247 -60
447 - -
239 -10
162 -60
198 -20
130 - -
150 -90
23 -10
12  -

221 -50
85 -30
68 60

169 60
150 -75
172 -80
370 50

228 -70
339 -50
172 -75
180 -75

225 -50
132-
151 -10m

New -Yorker Börse«
New -York , 3 . April, 5 Uhr nachmittags.

V. K. L. K.
Geld aut 24 Stunden.
.dn . . letztes Darlehen.
Silber-Bullion.
Atch. Topeka u. Santa Fe Shares
Baltimore Ohio comm.
Oanada Pacific Shares.
Chlc&goMHwaukce und St. Pani
. . . . Shares . . .
Denver und Rio Grande comm
Erle comm.
. . do . -fst- prefered . . . . ,.
Illinois Zentral Shares.
Loulsvllle und Nashvllle Shares
Miss. Kansas & Texax comm . .
.do . do. . . . prefered
Missouri Pacific comm.
New-York Zentralbahn.
Norfolk und Western comm. . . .
Northern Pacific comm.
Read Ing comm. . . .
Rock Island Comp, prefered -. .
Southern Pacific — . . . . . . . . .
. . .do. . . Railway comm.
. . do. do. . -prefered . . .
önion -Pacific comm.
.do . prefered.
Walmsh prefered . .
Amalgamated Copper . . . . . . . .
Anaconda Copper . . . . . . . . .
General -Eleetric . .
United States Steel Com.

1 %
58%
97 >/,
92%

208 %

103 %
114%

101  %
13-
29%l8*
*85
45%
25%
89%

103 %
113 %
165-

3%
94%
25%
80%

159 %
82%

5%
76%
35%*85

Yew -York , 3 April. V K. L. K.
Kaffee Rio Nr. T toko . . 9% 9-

.do . -Februar . .
. . .do . . März. 8 -60 8 .81
Weizen Nr. 2 red . loko . . . . . . . 105- 105-
. . ,do . . Mai . . . 100 % 100 %

-do. . Juli. 95% 96%
do . . September. 93 1 s 94%

Mals loko Nr . 2. 73% 75%
. do . . September.
Eisen Nr. I niedrigster Preis . . 15 .25 15 .23
. . . .de . . . . höchster Preis . . . .
Bessemer Stahl. 1 % 1 %
Stahlschlenon . . . 21 .50 21 .50
Kupfer . . 1437 14 -37

Chicago , 3 - April.
Welzen Ms! . 91 % 91%
. do Juli . . 87 % 87%
. do . . -September. 87- 87-
Mals Mai . . 67% 68 %

68  % 68 %
Hafer Mai . . . 38 ’/s 38%

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
liefe , gehend die Buohdruckerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt <3. m. b, H., Nicolasstrasse
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